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Einführung in die Erhe b1mg 

Die Statistik über den Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten wird gemäß 
Gesetz über die Durchführung laufender Statistiken im Handel sowie über 
die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 
12. Januar 1960 (Bundesgesetzblatt, Teil I vom 16. Januar 1960, Nr. 2 9 

Seite 6) erstellt. 

Auskunftspflichtig sind die Betriebe des Beherbergungsgewerbes - Eotels, 
Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize-, ferner die Inhaber oder 
geschäftsführenden Personen von Erholungs- und Ferienheimen, Heilstätten, 
Sanatorien, Kuranstalten, Jugendherbergen, Kinderheimen, Campingplätzen 
sowie von sonstigen Unterkunftsstätten, in denen zum vorübergehenden Auf­
enthalt gegen Entgelt Personen Unterkunft gewährt wird (z.B.Privatquartiere). 
Die Erhebung wird ab April 1961 nur in den Gemeinden durchgeführt, die in 
den letzten Jahren jeweils 3 000 und mehr Fremdenübernachtungen aufzuweisen 
hatteno 

Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie 
das Herkunftsland der Gäste (vorliegender Bericht); zum 1o April jedes 
Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten (letzter Stati­
stischer Bericht V/26/138 vom 18. September 1961). 

Die im Text und in den Texttabellen aufgeführten absoluten und relativen 
Veränderungszahlen gegenüber dem jeweiligen Vorjahresmonat sind imme~ mit 
Hilfe vergleichbarer Ergebnisse errechnet worden. 

I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten1 ) 

Bundesgebiet ohne Berlin: Im März 1962 - dem letzten Monat des Winterhalb­
jahres - hat sich die während des ganzen Winterhalbjahres zu beobachtende 
günstige Gesamtentwicklung des Fremdenverkehrs fortgesetzt. In den Beher­
bergungsstätten der 2 377 Berichtsgemeinden ist die Zahl der Fremdenüber­
nachtungen gegenüber Februar.1962 um ·1,1 Mill. bzw. gegenüber März 1961 um 
0, 4 Mill. auf 8 Mill. im Berichtsmona-t gestiegen. 

Zur Erhöhung des Fremdenverkehrs gegenüber März 1961 haben allerdings nur 
die Gäste aus dem Inland beigetragen; die Zahl der Inländerübernachtungen 
lag mit 7,5 Mill. um 458 900 über der im März ·1961. Der Ausländerverkehr 
blieb mit 516 600 Übernachtungen um 46 600 unter dem gleichen Vorjahres­
stand. Die Veränderungen in% betrugen: 

März 1962 gegenüber Februar 1962 
1961 • 8 1961 
1962 8 März 1961 
1961 n 1960 

F r e m d e n ü b e r n 1 c h t u n g e n 
insgesamt der ln}andsgäste dar Auslandsgäste 

+ 15,9 
+ 15,2 
., 5,4 
t 7, 7 

+ 16,G 
+ 14,9 
+ 6,5 
+ 7,3 

+ 6,4 
+ 19,'1 

8,3 
+ 12,3 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer2 ) aller Gäste hat sich von 3,7 Tagen 
im März 1961 auf 3,8 Tage im Berichtsmonat erhöht. Diese Erhöhung war im 
gleichen Maße bei den Inlandsgästen und bei den Auslandsgästen festzustellen 
(Inlandsgäste: von 3,9 auf 4 Tage; Auslandsgäste: von 2,2 auf 2,3 Tage)o 

Die durchschnittliche Ausnutzung der gesamten Bettenkapazität war im Berichts­
monat mit 24,9 % im Vergleich zum März 1961 mit 24,8 % ebenfalls etwas besser, 
nur in den Hotels und Gasthöfen sowie Erholungs- und Ferienheimen etwas ge­
ringer als im März 1961. 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die 
jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar. 
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In den Berichtsgemeinden sind im März ~96·i außerdem 268 900 (- 5 %) Übernach­
tungen in ,Jugendherbergen und 886 500 ( + 3 9 3 %) Übernachtungen in Kinder­
heimen gezählt worden. Die Bettenkapazität war in den Jugendherbergen zu 
12,2 % (März 196 1 : 13,4 %) und in den Kinderheimen zu 60,9 % (60 %) ausge­
nutzto 

Bundesländer: Vergleicht man die Entwicklung des Fremdenverkehrs in den 
einzelnen Bundesländern, so zeigt Bayern - wie schon in den Vormonaten -
die stärkste A1.:.swei tung. Die Zahl der Übernachtungen hat gegenüber März ·196·1 
um fast eine Vi.ert.elmillion oder ·12 % zugenommen i der Anteil Baie rns am Ge­
sa.mtfremdenverk&hr erhöhte sich dad-:.irch von 26 7 6 % auf 28 9 1 %. Uber dem 
Bundesdurchs0hnitt (+ 5~4 %) lag noch der Übernachtungsanstieg im Saarland 
C+ 8,8 %) und in Nordrhein-Westfalen C+ 6,7 %). Wesentlich geringer war der 
Zuwachs dagegr:-.n in Niedersachsen ( + 4~ 7 %) 9 Baden-Württemberg (-t 2 9 9 %) ? 

Rheinland-Pfalz(+ 1 1 1 %) und Hessen C+ 0,5 %). Schleswig-Holstein hatte 
eine Abnahme von 3 9 3 %. 

Der Ausländerfremdenverkehr zeigt im Gegensatz zum Gesa.mtfremdenverkehr 7 

dessen Umfang zu mehr als neun Zehnteln von den Inländern bestimmt wird 9 

einen anderen Verla:i:fo Nur in Bayern(+ 6 9 9 %) und im Saarland C+ 11 %) 
hat der A~slänrlerverkehr zugenommeno Starke Abnahmen hatt~n die Länder 
Niedersachsen (- 2·1,6 %) 9 Schleswig-Holstein (- 19,3 %) 9 Hessen C- 15 9 5 %) 
und Baden-Württemberg (- 12,9 %)e Nicht ganz so ausgeprägt war die Rück­
läufigkeit des Ausländerverkehrs in Nordrhein-Westfalen (- 5,8 %) und 
Rheinland-Pfalz (- 4, 6 %) o 

Stadtstaaten Hamburg und Bremen~ In Hamburg sind im Berichtsmonat 195 700 
und in Bremen 53 200 Fremdenübernachtungen gezählt worden 9 das sind 2 9 2 % 
weniger bzwo 6 9 4 % mehr als im März 19610 Die Verminderung des Übernach­
tungsaufkommens in Hamburg geht allein zu Lasten des Ausländerverkehrs 
(- 18,1 %)0 In Bremen nahm der Ausländerverkebr ebenfalls ab (- 6 1 9 %) 9 

konnte jedoch durch eine sehr starke Zunahme des Inländerverkehrs C+ 9 %) 
aufgefangen werdeno 

Gemeindegruppen: Innerhalb der einzelnen Gemeindegr~ppen ist die kräftige 
Zuna.hm8 der Fremdenlibernachtungen in den 72 Heilbädern um 2 ·19 900 0der 
7,1 % und in den 360 luftkurorten um 106 800 oder 10?6 % hervorzuheben; 
sie waren zu.sammen zu rdo viE"r Fünft.eln ar.. der Gesamtzuna:'nme beteiligt. 
Hervorragenden Anteil an dieser Zunahme hatten die Kurorte mit _ _g-...ten Winter= 
sportmögli.chkei te:r..o In ·100 ausgewählten Winterkurorten erhohte:n sich die 
Ubernac:htungen - bei unterschiedlicher Entwicklung der t=:i.nzelnen Ort.e 
gegenüt'::lr März 196··: um 240 000 oder :6,6 % auf ·1? 7 Mill.; sie s-1:.ellten also 
fast drei Vierte.L des Zuwa,:hses der Heilbäder und Luftkurorte:, u.n:l. f:3.st drei 
Fünftel des Gesamtzuwachseso 

F remdenübernadrhngen 
ir.sgesamt der Ausla~dsgäsfa 

März 1962 Mär;: 196·1 März 1962 März '1961 

1 683 833 1 443 856 29 900 33 200 

Veränder,mg g:;genüber März 1961 
in% 

insgesam~ A1Js landsgäde 

9,9 

Die mittlere Aufenthaltsdauer der Gäste in diesen Orten erhöhte sich von 
9,5 Tagen im März ~961 auf 10,3 Tage im Berichtsmonat, die der Auslands­

gäste von 4,4 auf 4?9 Tageo 

In den Großstädten lag die Zahl der Übernachtungen um 83 900 oder 5 9 1 % 
und in den "Sonstigen Berichtsgemeindenn um ~O ·100 oder O? 6 % über dem 
Märzergebnis 1961, in den Seebädern um 6,7 % darunter. Die Anteile der 
Gemeindegruppen 9.n den gesamten Übernachtunge,n 9 die Aufenthaltsdauer disr 
Gäste und die A'1snutzung der Betten .im März 1962 und ·1961 gehen aus na(::h­
stehender Übersicht hervor: 
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Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige 

F remder,übern;:;chtunge:i 
alJer 1 der vergl e i ~hbare.1 

B~i'i c,h tsge11e l !"!OPr. 
März 1%2 März 1%1 

'Z . 
21,3 2"1,5 2.l,5 
4'1,4 4:,6 4~,o 
13,8 1\9 13,3 

1 i:; 1,5 1,5 .,, 
22,0 21,5 22/i 

Durchschnittliche 
Allfedha l bd·un Ausnd::•.mg , 

der Gä,rte1} ~er Bdt?A, 1 J 

März 1962 Mäl':: 196"1 März 1962 März 1961 
fac E _J, --

2~0 2,:J 51,5 51,0 
12,3 "11,fi 41,4 l!0,2 
7,2 6,0 19,0 r"' !,1 

\0 11,8 2,8 3, 1 
2,2 2,7: '16,lt 17,·J 

Der Ausländerverkehr war gegenüber März 1961 in allen Gemeindegruppen riiek­
läufig7 relativ am stärksten in den Seebädern (- 26~9 %), Luftkurorten 
(- 23,6 %) und 10 So:astiger.. Berichtsgemeinden11 (- i3,9 %). 

Betriebsarten~ Die Heilstätten und Sanatorien hatten - wie schon im vormor..at -
im März 1962 den größten Übernachtungsanstieg. Von der (J-esamt:zunahme um 4~2 300 
entfielen auf sie allein 165 ~00; der relative Anstieg betr-,1g ': 1 %. D::.e Betten 
dieser Betriebsart waren im Berichtsmonat nahezu voll belegt (93,5 %)0 Beacht­
lich für diese Jahreszeit war der Anstieg in den Privatquartieren(+ 38 000 
oder 10 %)0 Überdurchschnittlich war noch die Zunahme in den J'remdenheimen und 
Pensionen(+ 6,7 %) sowie in den Er~olungs- uni Ferienheimen(+ 6~2 %;. Dagegen 
lag das Übernachtungsaufkommen der Hotels i.md Gasthöfe nur um .2 % üb€ r dem ver~ 
gleichbaren Vcrjahresstando Die Verijnderungen bei den Anteilen der Betriebs­
arten am Gesamtfremdenverkehr, der A"t1fe:nthal -:;sda.uer der Gäste und A,1:snutzang 
der Fremdenbetten gegenüber März ·: 96·: sind aus nadrntehen:ler Übersic:ht zu. er­
sehen. 

Hotels 
Gasthöfe 

zusammen 
Fremdenheime u. Pensionen 
Erholungs- i!. F er'i enhF.; me 
Heilstätten u. Sanatori sn 

Beherberg:.mgsbefri ebe zusammen 
Privatquartiere 

lnsges.:1.mt 

F remder1über ht nac unger. 
aller d1,r ,mrg: ei chbar1,,1 

Br.richfaa ernel~d,m -------März 1952 

----...--·J -
35,8 
10,0 

45,8 
20, 1 
8,2 

2D,7 

94,8 
5,2 

100 

45 
2CI 
8 

20 

94 

0 

,h 
-1 ,, 

,2 

' 
9 

,8 
,2 

00 

·-

1 Mär? 195-1 

. 
. 
. -- 4-, n 

! '~. 

'19,8 
8,2 

1S,8 

9~,'.) 
'.1/J 

·1ou 

D 't+l re ; W'c:!scnn1 4 .. ic; 
Au fa:Jtna Hsda;,e:· 

der Gä1;~----
März Wf..(])ärz 1951 

AL, sn,Jtzw1g 

---·- der Be ttA!"! l J 
~%TJ:M-är-z -19-~-Miirz 1 

______ %.,._. __ _ ~----"-, 
?rO . 1.:: 

• ~J J 
; 

2,6 . l~t, 9 
·- '---~·- ---

? i j '"'"I t., ; 27, g 28,2 
·,' - ?;:; , , 1' ! . ' g 25,2 

1'".o! 1:!,? 4f ., ,. , fJ ·43, 7 
31,G Ji/l 9?, 5 90,7 

:l, 7 3,~ 33, 7 3\3 
l•? 9,8 ~. -,~ ' t,2 -t 

·---·- ----
3 R 3,"/ "I , - /.t, 9 24,8 

Herkunft der Ausl!:..nds äste: Der Anteil dtö,r A,u~l g_ndsgäste a::::: den Gesamtüber­
nachtungen ist von 7, a im März 1961 auf 6,4 % im März 1362 g~sunken. Diese 
Veränderung ist dadurch bedingt, daß die ~ahl der Ausländerüberna~htungen gegen­
über März 196·1 um 8, 3 % zu.riickgegangen i.st 7 während die aer lr.lär.de:::-Libernach­
tungen stark zugenommen hat(+ 6,5 %). Mit A-.1snahme der V1:,re:in:i.gt'.en Staaten, 
die um 13 100 Übernachtungen oder 17,9 % über dem vergleishbarPn Vorjahres­
stand l.agen 7 waren bei den w.iehtigen Ii:erkunftsländerr~ Abn9hm.en ., alJ..erd.ings in 
unterschiedlicher H6be - festzustellen. Stark zurUckgegangen sind diP Über­
nachtungen der Besucher aus Dänemark (- 47y2 %) 7 Schweden (- 29,9 %;, den 
Niederlanden (- ·;4,7 %), Frankreich (- ·10,8 %), der SdJwe.L:: ,:~ ·i0~3 %:, ur.d 
Österreich C- 8, 3 %) , weniger stc,rk die Übern9..cht,_.ngev. von ',}ästen aus Groß­
britannien7 Italien 7 Belgien und kixemburg. 

1) Jeweiliger Berichtsstando 

- 5 -



Die Anteile der Herkunftsländer an den gesamten Ausländerübernachtungen be-
trugen in %: 

März 19621) März 19611) Mäi'Z 19621) Marz 19611) 

Vereinigte Sta2ten 16,8 13,0 Ö.3terrei eh 6,4 5,4 
Gro8britannien 9,3 9,0 Be 1gi en u. Luxemburg 4,7 4,4 
Frankreich 8,9 9,2 Dänemark 4,0 6,9 
Nieder lande 8,2 8,8 Sch1r11:1dan 3,5 4,5 
Italien 8, 1 7,7 Übrig"! Länder 23, 1 23,0 
Schweiz 7,0 7,'1 

Es muß darauf hingewiesen werden, daß die Zuordnung von Angehörigen der im 
Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) stationierten ausländischen Streit­
kräfte entgegen den Richtlinien der Fremdenverkehrsstatistik nicht immer 
nach dem Wohnsitzland (zoZo Deutschland) 9 sondern auch nach der Staats­
angehörigkeit (zoB„ Vereinigte Staaten) vorgenommen wirdo Insoweit können 
die Ausländerübernachtungen solcher Länder 9 deren Truppen im Bundesgebiet 
stationiert sind

1
überhöht sein. 

Winterhalbjahr 1961/62~ Nach den vorläufigen M~natsergebnissen (Oktober bis 
März) nahm der Fremdenverkehr im Winterhalbjahr 1961/62 - insgesamt gesehen -
einen befriedigenden Verlauf; in den Beherbergungsstätten der 2 377 Berichts­
gemeinden sind 40,9 Mille Fremdenübernachtungen~ davon 3'7 9 73 oder 92 9 3 % von 
Inlandsgasten und .3 9 15 Mill. von Auslandsgästen, ermittelt worden. In den ver­
gleichbaren Berichtsgemeinden betrugen die Zunahmen der Übernachtu.ngen gegen­
über dem jeweiligen vor.jährigen Winterhalbjahr~ 

l nsoesamt 1 n 1ands äste Aus lar.dsaäde 
1 000 % 1 000 % 1 000 % 

Winterhalbjah:- 1951/62 2 ':i19,6 6,6 2 :D7,2 7,2 12' ,4 0,4 
" 1960/61 2 154,0 5,0 1 925,8 5,8 2'?8,2' 7,9 

Berlin (West): Im März 1962 ist die Öbernachtungszahl der Inlandsgäste um 
3,3 % auf 83 ~00 gestiegen, die der Auslandsgäste jedoch um 4,7 % auf 28 900 
zurückgegangen. Drei Zehntel aller k1sländerübernachtungen entfielen auf 
Gäste aus den Vereinigten Staaten(+ _52 %) und jeweils rd. ein Zehntel auf 
Besucher aus Großbritannien und Frankreich (+ 0 9 1 % bzw. + 'i0 9 3 %). Die 
mittlere Aufenthaltsdauer aller Gäste betrug 2,8 Tage, die Ausnutzung der 
Bettenkapazität. im Durchschnitt aller Betriebe 44 9 3 % (März 196'1: 44, 9 %'.l. 

Ilo Grenzüberschreitender Reiseverkehr 

Personenverkehr2
) Im März 1962 sind an den Grenzen des Bundesgebietes 

10 9 6 Mill. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen, davon 6 1 2 Mill. 
von Inländern ~nd 4,4 Millo von Ausländern 9 registriert worden. Die Verände­
rungen gegenüber dem Vormonat bzwe gleichen Monat des Vor,jahres betrt...gen 
in%: 

Gren zü bertri tte 
in, esamt von I n ländem ·:on Aus 1 ände:-i1 

März 1952 gegP.:iube•· Februar 1962 + 24,4 + 30,6 t 16,6 
1962 n Mär•: 1961 0,4 + IJ,5 1,7 

Die Aufgliederung der Grenzübertritte nach der Art der benutzten Grenzüber­
gänge ergab im Berichtsmonat nahezu die glei~ile Verteilung wie im März 1961„ 
Auf die Straßengrenzübergänge kamen 90,9 % aller Grenzübertritte, auf die 
Grenzbahnhöfe 7 9 2 %9 die Seehäfen O? 8 % ;.1!ld F'l ughäfen 'i 9 '1 %., Zugenommen hat 
der Einreiseverkehr über Flughäfen(+ 9 9 8 %) und Grenzbahnhöfe(+ .5 %) 9 abge= 
nommen über Stro:1ßengrenzübergänge (- 0,7 %) und Seehäfen (- 16 9 ..5 %)., 

1) Jeweiliger Berichtsstand. - 2) Nach Angaben der Grenzschutzdirektion 
Koblenz~ 
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Der seit Juni 1960 zu beobachtende stark steigende Einreiseverkehr über die 
deutsch-schweizerische Grenze hat sich im Berichtsmonat fortgesetzt. Die 
Grenzübertritte nahmen an diesem Abschnitt um 428 100 oder 22 % auf 2?4 Millo 
zu. Dagegen nahre der Einreiseverkehr an der deutsch-französischen Grenze um 
307 600 oder 19,6 %, an der deutsch-österreichischen Grenze um 0,7 % und an 
der deutsch-niederländischen Grenze um 0,4 % ab. 

Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten A~sländer 
ist mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die 
Übernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht vergleichbar. 
Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach 
dem Wohnsitzland, die der eingereisten Personen in der Statistik des grenz­
überschreitenden Reiseverkehrs nach der Staatsangehörigkeita 

·1 ) 

Personenkraftfahrzeuge' : An den Grenzen des Bundesgebietes sind im März 1962 
3, 7 Mill. Grenzübertritte ein- -:.ind durchreisender Personenkraftf &.hrzeuge ge­
zählt worden. Davon entfielen 2 7 17 Mill. auf deutsche und 1,56 Mill. auf aus~ 
ländische Personenkraftfahrzeugeo Die Veränderungen gegenüber dem Vormonat 
bzw. gleichen Monat des Vorjahres betrugen in%~ 

März 1962 gegenüber Februar 1962 
n 1962 " M3r2 1961 

d1ler 

+ 19,3 
- 0,.5 

Grenzübe:"fri tts 
der :nländischP-r. 

Per3onP.r.kr~ftfahrzeu 

+ 21,2 
0,4 

dP.l' aus ländl scner: 

+ 15,7 
-i, 7 

An den Grenzübertritten waren die Personenkraftwagen zu 90,8 %, die Kraft­
räder zu 8~2 % und die Omnibusse zu 1 % beteiligt. Die Wiedereinreise der 
deutschen Personenkraftwagen und Krafträder vollzog sich zum größten Teil 
über die deutsch-schweizerische Grenze (3~ 9 9 % bzw. 46 9 7 %) und über die 
deutsch-niederländische Grenze (27 9 4 % bzwo 28 9 1 %). Mit Omnibussen sind 
im Gelegenheitsverkehr 280 600 Personen eingereist 9 das sind 3 9 2 % mehr als 
im März 19610 Vo;i den mit deutschen Omnibussen im Gelegenheitsverkehr ein­
gereisten 171 200 (+ 9 9 8 %) Personen hatten 63 900 C+ 21,5 %) ihre Fahrt 
in Österreich, 56 900 c~ 36 9 8 %) in den Niederlanden und 23 200 (- 21~6 %) 
in der Schweiz angetreteno Mit ausländischen Omnibussen sind im Gelegen­
heitsverkehr 109 400 (- 5,6 %) Personen eingereist. 

;::.,··, 
III. Einnahmen 1.1:!l.d Aus_gaben von Devisen im Reiseverkehr-., 

Im März 1962 sind im Bundesgebiet einschl„ Berlin (West) an Devisen im Reise­
verkehr 132,0 Mill. DM eingenommen und von De-:...tschen im Ai;.sland 2:j0,9 Mill. DM 
ausgegeben worden„ Gegenüber März 196-i hab-en die Einnahmen um 12 9 ) Mil.l. DM 
oder 8 9 5 % abgenommen, ciie Ausgaben -.im ·: 4-, Mill. DM oder 6 % zu.genommen.. 

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die Aufstellung einer Zahlungsbilanz 
des Reiseverkehrs durch eine Gegenüberstellung der Einnahm~n ·und Ausgaben nur 
bedingt mBglich ist, da die DM-Beträge, die von deutschen Reisenden ins Aus­
land in unbegrenzter H~he ausgeführt werden k~nnen, in den Devisenausgaben 
nur dann enthalten sind, wenn sie über die ausländischen Geldinstitute wieder 
zurückgeflossen sind. 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nicht mit 
der Zahl der Auslandsgäste der li'remdenverkehrsstatistik 9 die nur die Über­
nachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfai~t. Außerdem erfolgt die Zu­
ordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland 9 die 
der Deviseneinnahmen nach dem Währungsland. 

1) Nach Angaben des Kraftfahrt-Bundesamtes Flensburge - 2) Nach Angaben der 
Deutschen Bundesbanko 

- 7 -



1. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen Im März 1962 nach Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten 

Gemeinden Fremdenmeldunaen 1) Fremdenübernachtunaen 2 Durchschnittliche Ausnutzung der 
Land bzw. darunter darunter Zu-·(+) bzw. Abnahme(-) Aufenthaltsdauer 5) am 1.4.1961 - insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- aeaenüber März 1961 4) aller 1 der Auslands- verfügbaren Gemeindegruppe Betriebe aäste 3) aäste 3) insaesamt Auslandsaäste Fremden aäste Bettenkaoazftät -

Betriebsart Anzahl 1 000 % So.4 % Taae % 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Nach Ländern 
Schleswig-Holstein 139 78,0 6,8 250,2 13,0 5,2 - 3,3 - 19,3 3,2 1,9 7,0 
Hamburg 1 87,5 20,9 195,7 49,2 25, 1 - 2,2 - 18, 1 2,2 2,4 50,2 
Niedersachsen 275 238,3 12, 1 813,0 25,8 3,2 + 4,7 • 21,6 3,4 2, 1 20,5 
Bremen 2 29,6 4, 1 53,2 7,8 14,6 + 6,4 - 6,9 1,8 1,9 54,6 
Nordrhei n-Westfa 1 an 414 411,9 44,4 1 376,9 107,3 7,8 + 6,7 . 5,8 3,3 2,4 38,8 
Hessen 305 251,6 32,8 1 067,3 72,5 6,8 + 0,5 - 15,5 4,2 2,2 36,9 
Rheinland-Pfalz 203 100,8 8,8 405,2 16,9 4,2 + 1, 1 . 4,6 4,0 1,9 19,9 
Baden-Württemberg 428 376,0 42,7 1 589,5 90,3 5,7 + 2,9 • 12,9 4,2 2, 1 29,1 
Bayern 56.3 505,1 52,7 2 256,9 129, 1 5,7 + 12,0 + 6,9 4,5 2,4 22,2 
Saarland 47 14.0 2.5 33.2 4.7 14.2 + 8 8 + 11.0 2.4 1.9 27.6 

Bundesgebiet ohne Berlin 2 377 2 092,6 227,8 8 041, 1 516,6 6,4 + 5,4 - 8,3 3,8 2,3 24,9 
Berlin (West) 1 39,4 9,4 112, 1 28,9 25,8 + 1,1 " 4,7 2,8 3,1 44,3 

Bundesgebiet ohne Berlin nach Gemeindegruppen 
· Großstädte 1 = 1 

49 854,8 159,0 1 716,2 342,4 19,9 + 5, 1 - 5,0 2,0 2,2 51,5 
Heilbäder (ohne Seebäder) 172 270,1 12,3 3 324,5 47,2 1,4 + 7, 1 - 9,3 12,3 3,8 41,4 
darunter: 
heilklimatische Kurorte 20 65,9 2,4 771,5 13,9 1,8 + 13,8 + 2,0 11,7 5,7 36,0 
Kneipokurorte 26 31,1 1,8 257,0 8,5 3,3 - 0,6 - 2,5 8,3 4,7 26,7 

Luftkurorte 360 153, 7 6,7 1112,2 22, 1 2,0 + 10,6 - 23,6 7,2 3,3 19,0 
Seebäder 72 23,3 1,3 116,2 2,2 1,9 - 6,7 - 26,9 5,0 1, 7 2,8 
Sonstige Berichtsgemeinden 1 724 790,7 48,5 1 m,1 102,8 5,8 + 0,6 - 13,9 2,2 2,1 16,4 

Bundesgebiet ohne Berlin nach Betriebsarten 
Hotels 6) 8 403 1 42'i,2 . 2 878,9 . . 

+ 2,0 2,0 . 35,3 
Gasthöfe 14 027 313,0 803,5 . 2,6 15,9 . . • 
Fremdenheime, Pensionen und Hospize 7) 15 122 218,5 . 1 616,3 . . + 6,7 . 7,4 . 25,9 
Erholungs- und Ferienheime 941 50,5 • 658,9 . . + 6,2 . 13,1 . 46,8 
Hel lstätten, Sanatod en und Kuranata Hen 7ßl+ 51,9 • 1 665,2 . . + 11,0 . 8) • 93,5 . 
Privatquartiere - 37,5 . 418,3 . . 1 10,0 . 11,2 . 4,4 

1) Im Beri.::iitsmonat neu angekommene Fremde. - 2) Gezählt sind nur di9 in den Beherbergungsstätten einschl. Privat'l,Jartiere - aber nicht in Jugendherbi:irgen, Kinde1·heimen und snnstigen Massenuntei'künften -
gegen Entgelt überna,;htendtm Reisender., einschl. der Übernachtungen de,• aus dem Vornion.:1t noc;h anwesenden Fremden. - 3) PersC1nen mit srnndlgem Wohnsitz im Aushmd. Bfli den Angehörigen dw im Bundesg1Jbiet 
ei!lsc~ 1. Bm· lin (Wed) stati oni aden aus landi ~chen Strei tkt>äft,:, edo lg t di tl Zuordnung nicht imm~r nac:1 dem Wohm;i tz land (U. Deuh:h land), sondern auch nach de1· Staatsangehöri gkAft (z.B. Vereinigte 
Staaten). lnso11Ait können die Zahien über den Ausländerfremdenverkeht überhöht .seb. - 4) Die Verg'leiche beziehen sich nur auf dle Berichtsgemeinden, für die Vergleich,;,zahIP.n vorliegen. - 5) Die rech­
nE>ri„chen Wede stiJllen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer d..,r Gäste in einer Beherbergungsstäfü dar·. 6) Einsch!. Kurhäuser mit Hotelcharakter. - 7) Einschl. Kurhäuser mit Heimchai'dkter. -
8) Wegen der Nichterfassung der aus dem Vonnonat noch anwesenden Fremden, deren Übern1chtungen jP.doch erfaßt werden, liegt der rechnerische Wert der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer übP.r der höchst­
l!iiglichen monatlichen Aufenthaltsdauer 10n 31 Tagen. 
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2. Fremdenüberna:htungen
1
) in den Ländern im März 1962 nach Gemeindegruppen 

Großstäfüi Heilbäder 2) luftkurorl:e Seebäder Sonstige Berichtsgemeinden 

ß,j.o 
Frendenübernachtunaen ßP. F rt:!llldenilbr.i'riacht un,Jer1 Be- Fremdenühe"nachtunqen Ben F remderiübernac~t unae!l Be„ Fremdenübernachtunae,1 

Land darun-ter •1arunter dc1runter darunter darunter 
i'l ::hts,. 

in»gB:ii\:111: Aus 1 =;nds-
ri chts-

i11sge.s':lllrl: Ausfands" 
ric~,b,, 

l nsqesarnt Auslands-
r;r,hh„ 

insgasamt Auslands-
richb„ 

insgesamt Auslands-
qemeinden 

aäste 31 gemeir.dsr. ~+ 1' 
gerneindell oäste 3) gerneinden 

aäste J) 
gemt>ioden 

aästP. 3) -- ~-

Schleswig-tlolstein 2 35 135 5 14"? 3 43 31J.i 183 44 44 023 87i 51 73 27'1 1 331 39 54 477 5 500 

Hamburg ·1 195 665 49 -167 - .. .. . - - - - - .. .. .. .. 
Nl eders;:chson 4 105 964 9 922 30 335 21i5 2 107 37 109 778 920 21 42 947 910 183 219 030 11 979 

Breme/! 2 53 247 7763 - - .. - " . • - .. - - -
Nordrhai 11-Westf a le11 22 420 631 77 690 25 570 r/J7 5 698 25 50 660 56it - - - 31+2 335 531 23 342 

Hessen 5 245 759 59 ffiU 2?. 571, 37: 5 143 30 56 'iJ6 839 - - . 248 190 627 7 425 

Rhein i-ir1d..fifa lz 2 23 74b 2 602 19 208 632 1 973 13 25 501 714 " .. - 159 -147 349 ·11 647 

Baden-Würi:temb9rg 5 228 "iG3 39 988 46 668 460 16 452 156 362 446 9 333 .. - ., 221 329 912 24 51+7 

Bayer:1 5 393 825 mr 407 2"? 924 358 15 G24 55 463 220 8 847 " .. - 476 475 538 16 217 

Saar1and 1 13 476 2 619 ' - - - - - .. .. . 46 19 683 2 102 

ßur,desgebi et 
ohne Be:· 1 i n 49 "1 71& 'Gl 3;2 165 .~? 

li 3 324 459 47 180 360 ·1 1l2 164 ?.2 088 72 ·11~ 2'!8 2 241 1?24 1 772 1Lt7 102 759 

L 
1j Gezähit sind nl!r die in den 8eherbergm1gsstätten einsr:h1. Priv~tquarl:iere. aber ~icht ·:n ,l•;;ie::dharbergen, Klr1derhelmen und iiOiJstfgen Ma;senunhl'künf'rnr: • gegen EntgeE üben1achtender. RoiGen,fon, air.schl. 
der Übernac~tunge11 rler ,11J!' dem V01111onat nocb anwss?.nden fremder•.- 2) O~nP Seeb~der.- 3) Perr;o~i!:1 mi·~ -~tändlgem Wohnsitz im Au:Shnd. Bei der: Angehöriger. det· Im Bunde3geb:et einschl. Berlln (Wet<t) stationierten 
ai.;siandischel". S'c:-ait:wi:ifte etfoigt dfe ZJordnu:1g niGht immo,' n.1.:~ dem Wohnsitzland (z.Z. Deuh::hbnd), soridAr:1 ?.J1;h r.ach der Sfa1t$3r,gehörigkelt (z.B. Vereinigte Sbaten). lr.5oweH können die Z:J.!11en über den 
Au<- lände>frerndenve1"k8hi' überhöht >1ei n. 
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3. Fremdenübernachtungen
1) in den Ländern im März 1962 nach Betriebsarten 

Hore1s 2) Gasthöfe 
Fremdenheime, Pensionen Erholungs„ und Heilstätten, Sanatorien 

Pri vat quartiere 
und Hospize 3) Ferienheime und Kuranstalte~ -Land 

Fremden~ 
Durchschn. 

Fremden-
Durchschn. 

Fremrlen• 
Durchschn. 

Fremden.. 
Durchschn. 

Fremden„ 
Durchschr. 

Fremden-
Durchschn. 

übernachtunye:, 
Aufenth.n 

übernachtungen 
Aufenth.-

ubernachtunqen 
Aufenth ... 

überr.<1chtungen 
Atiferth.-

übern3chtungen 
Aufenth,.-

über11achtungen 
Aufenth.-

da1irr 4) dauer 4) dauer 11) dauer 4) dauer 4) dauer 4) 

Ä!:iah l % Taae AnL;Jh] % -, Tau~ Arzah l % Taae Anzahl % Taqe Anzahl % faae Anrnh 1 _1_ J~ 
Sch, eswi 9-Ho l ~tel n 104 "/87 3,b 1 ., 1ß :125 2,3 ') 1 21 m 1,:3 8,5 32 586 ,,,9 9,7 54 109 3,8 5) 9 091 2,2 7,3 

,1 -, ' . 
Hamburg 130 450 4,J 2, 1 8 578 1, 1 2,5 5f, b37 3,5 2,7 .. - - - - - - - -
Ni eder:;"chsen 330 083 'i1 ,,5 "1,8 38 35.'i 4,8 2,·1 ·151 440 9,4 9,2 11~ 203 17, 3 1i,9 1'.12 681 8,0 31,0 4b 222 11,0 7,J 

Bremen 45 8.34 1,6 i,7 2 483 0,3 ?,2 4 930 0,3 2,1+ - - - - - - - - -
Nnrdrhei n-iiestf a i en 515 T/9 21,4 1,9 114 507 14,'1 2,8 365 533 ?.2,6 11,4 75 359 11,4 "11,4 1s·1 221 10,9 'i) 24 4YO 5,3 8,8 

Hessen 407 675 11+,2 2,1 7'3 233 9,1 2,5 148 870 9,2 10,9 118 523 18,0 lb,9 300 498 18,0 "5) 18 403 4,'+ 9,5 

Rhein hnd..Pfa lz 145 355 5,0 1,9 29 250 3,5 2,4 28 159 1,7 5,lf 30 120 4 r; 14,0 163 193 9,8 "5) 9 1~9 2,2 8, 1 t. \) 
Baden-1/urHemberg 477 526 15,fi 2, 1 223 511 27,8 2,6 222 801 13,8 7,g 1'f3 752 21,8 1J,2 454 559 27,3 . 57 272 ·JG, 1 1Z,3 

Bayern ~98 757 20,8 2,4 291 567 3b,3 2,5 615 735 38,1 6,3 141 959 21,6 17,2 3fi5 551 22,0 27/+ 243 3f-i3 58,?. 13,1 

Saar,ianj 22 637 IJ.8 1.9 3 378 0 1t 2 8 1 liB o. 1 3.8 2 393 0 i1 10.9 3 392 0.2 26,9 ?lt"! ü;] 5.7 

Bunde3gebi et 5) 
ohne Berlin 2 878 885 ·100 2,0 803 487 100 2,5 1 616 337 100 7,4 658 895 ·100 13, 1 1 6G~ 214 100 • 418 321 100 l1,2 

Berlin (West) 88 if92 . 2,7 858 • 2,7 22 704 . 3,4 - . - - . - - . -
At1merku~gen si ehll Übersi cf1t 4 

4. F ramdenübernacht..1ngen 
1
) in der, L§ndem im Mär::: 1952 na.;h Betri ebs;irten 

f:,sgesamt Ho~el2 2) Gasthöfe 
Fremdenheime, Penr.ioi1en Erholungs- und Hel lstäHen, Sanatorien 

Pri vat quarl: i ere 
Land und Hosoize 3} Ferienheime und Kuranstalten 

Anzahl i ·--
Schleswig-Hoistein 250 212 41,9 7,4 8,4 13,0 25,5 3,6 

Hamburg 195 665 56,7 4,4 28,9 - - -
Niedersachsen 812 984 40,6 4,7 18,5 14,0 16,3 5,7 

Bremen 53 247 8~, 1 4,7 9,3 - .. -
Nordrhein-Westfalen 1 376 889 44,7 8,3 26,5 5,5 13,2 1,8 

Hessen 1 (J:;7 293 38,2 6,q 13,9 11, 1 28,2 1,7 

RheinlanMfalz 405 227 35,9 7,2 6,9 7,4 40,'3 2,3 

Baden-Württemberg ·1 589 521 30,0 14, 1 14,0 9,0 28,6 4,2 

Bayern 2 256 942 26,5 12,9 27,3 6,3 16,2 10,8 

sa~rland 33 159 68.3 10 ? 3.4 7,? 10,2 0.7 . 
Bundesgebiet 
ohne Berlin 8 04"1 139 35,8 10,0 20,1 8,2 20,7 5,2 

ßer 1 in (West) 112 054 79,0 0,8 2U,3 N - -
- -

1) Einschl. der UberDachiu'lgcr, dr.r aus dem Vormonat noch c1m1esenden Fremden.- 2) Einssh1. Kurhäuser mH Hotekharcikter.- l) Einschl. Kurhäu,,e;' mH Heimcharakter.- 4) Die rech~erische~ Werte stelien immer 

nur die jewellf ge A:.if8ntha lbdauer der Gäste h eirier Beherbergung,ntät te dar." 5) W<!ge~ der Nichterfassung der au:, dem Vormonat noc~ ariwe,enden Fremden, deren Übernai::htungen jedocb erfaßt werde'1, li eg't der 

rechne.ri sehe Werl: der durchsc~nitt l irr,en Aufenthaltsdauer über der hoGhstmög l i 2hen mor.,,t l 1 chen Aufenth~ l+.sda!Jer von 31 Tagen. 



5. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im März 19621) sowie Fremdenübernachtungen 
in den Monaten Oktober 1961 bis März 19621) ndch dem ständigen Wohnsitz der Fremden 

Zu-(+)bzw. Abnahme(-) 
Durch- Fremdenübernachtunaen 4) 

Ständiger Wohnsitz der Fremden
2
) Fremder.- Fremden-

der Fremdenüberr.ach:ur.gen schnitt liehe Oktober 196 '1 Zu-(+)bzw. Abnahme(.) 

(Nicht Staatsangehörigkeit) 
me~dungen 3) übernachtungen 4) 

gegenüber März 1961 5) Aufenthalts- bis gege~über 0Ktcber 1960 
dauer 5) März: 1962 b;s März 1951 5) 

Anzah1 % Tao8 Anzah1 % 

1. Oeutschland 7) 1 1?64 Cf5 7 522 527 + 5,5 4,0 37 728 259 ,. 7,2 

11. Aus land 227 843 515 533 8,3 ') 3 '147 190 D,4 - ,.,J t 

Belgien und Luxemburg 11 035 24 254 - 2, 1 2,2 150 075 + D,3 
Dänemark 11 822 20 444 - 47,2 1,7 131 557 - 8, 1 
Finnland 1 860 4 031 - 21,8 2,2 27 558 t 2,1 
Frankreich 22 052 46 137 - 10,8 2,1 279 679 5,3 
Griechenland 3 540 9 537 - 2,7 2,7 64 639 919 
Großbrit2nnien und Nordirland 

(Vereinigtes Königreich) 17 376 48 115 - 5,1 2,8 287 247 f 2,5 
Irland 507 1197 + 22,8 2,4 7 57'+ + 57,0 
Island 391 700 - 31,8 1,8 4 880 - 11,3 
lta 1i en 16 086 41 999 - 3,'+ 2,5 244 (190 ... 3,8 
Nieder lande 22 853 42 5.\8 - 14, 7 1,9 280 ~19 - 2,5 
Norwegen 3 908 8 334 - 8,9 2,1 52 213 + 12,7 
Österreich 16 108 33 278 b 8,3 2, 1 191 282 - \2 
Polen 8) 476 1 221 + 19,D 2,6 8 140 t 2,2 
Portugal 573 2 253 + 7,4 3,9 10 320 - 4,3 
Schweden 9 177 17 886 - 29,9 \9 110 257 - 7,5 
Schwefz 15 851 35 962 - 10,3 2,3 2"i9 1+15 - 1,7 
Sowjetunfon 9) 2(6 602 .. 80,7 2,9 3 708 - 73,1 
Spanien 4 577 13 411 - 8,7 2,9 80 645 - 2,9 
Tschechoslowakei 875 1 603 - 34,6 1,8 7 584 - 21,1 
Türkei 2 323 8 007 + 81,6 3 /, ,..,. 5·1 222 t 86,0 
Übriges Europa 4 087 10 508 - 2,8 2,6 68 565 .,. 6,6 
Afrika 3 008 9 925 - 30,8 3,3 65 415 - 7,6 
Asien 5 715 20 548 - 5, 1 3, 1 132 040 - 5,7 
Austra 11 en 777 1 904 - 12,0 2,.5 11 909 - 11,4 
Kanada 3 287 5 997 + 2,3 1,8 31 839 - 4,6 
Süd... ünd Mittslamerika 5 757 15 195 - 2,7 ? e, .-," 103 G85 + 5,3 
Vereinigte Staate~ 41 052 85 859 t 17,9 2 -, •• 495 637 + 5,8 
Nicht räher bezeichretes Au.s'land 1 554 3 977 - 4, 7 2,5 25 283 t 5,9 

1 II. Ohne Angabe des Wohnsitzes 690 1 979 .. 13,9 2,9 12 ?38 - 8,3 

1 nsgesamt ( Summe I bis 111 ) 2 092 598 8 041139 + 5,4 3,8 40 888 18'i 5,6 

Außerdem 
in Jugendhe1·ber gsn 125 579 268 911 .. 5,0 2, 1 1 228 '/1+7 . ;: ·1 

.,, 1 

dar~nter Ausländer 5 955 10 357 - 47,2 1,5 58 51~; .. 22,5 

in Kiriderheimer. 23 565 885 524 + 3,3 'lil) 4 250 q.23 - \9 
darnnter Ausländer 12 435 1i:; 7 )l) 1 750 .. 62,2 , ... '. 

1) Bundesgebiet ohne Ber l ·l n.0 2) Bei der, Angehörf gen der im Bundesgebiet einsch 1. Ber ]j n (West) sta:for,1 eri:en aui ländi sehen Streitkräfte erfo ;gt die 
Zuordnung nicht i mmei· nach dem tvohn3itz land ( z.Z. Deutsch land) 1 sondern auch nach der Staafaangehör1 gkei't ( z.B. Verei r.i gt1;1 Staaten). 1 :,soweit können 
die Zahlen über dP-i'l Aus länderfrerndenverkehr überhöht sein ... 3) lm Berichtszeitraum neu angtikommene Fremde.~ 4) Geläh lt aind mi:· ,:Jie ir. den Beher~ 
bergungsstätten ei nsch 1. Pri vatquai'i: l ere - absr nicht in Jugendherberge:,, Kinderheimen und snnst i gen Ma};seriunterkünften ( s. "A11Berderr,tt-Pf!sit:iori) "' 
gegen Entgelt übernachtenden Reiser.der., einscbl. der Übemachtur.ger. der a,1s dem Vormonat no.;h anweser.deri Fremder..- 5) Die Verglei::he bezlehen sk~ 
nur auf die Berichtsgemeinden, für die Vergleichszahlen voriiegen.- 5) Die rechnerischen Werte stellen immer·nur die jawei1ige Aufe:;{haitsdauer der 
Gäste in einer Beherberg•Jngsstätte dar.- 7) Ein8chl. Berlin :md sowjetische Besatzungszone.- 8) Einschl. Oitg9tiate des Dflui:s:::hen Rai.:hes 
(Stand 31.12.1937), z.Z. unter polnischer Verwaltung.- 9) Einschl. Ostgebiete des De•.rl.sshen Relc:hes (Stad 31.12;1937), z..Z. u:.ier sowjetischer 
Verwaltung.~ 10) Wegen der Nichterfassung der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremde!l, dsren Übernac~-t:..1r.gan jedoch erfaßt wedea, liegt der 
rechnerische Wert der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer über der höchstmög1~chen monatlichen Aufenthaltsdauer \fOn 31 T~gen. 
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1 ...... 
N 

1 

-

Belgien und 
Land Luxembura 

Anzahl % 

Sch 1 eswi g..Ho 1 :it ein 222 0,9 
Hamburg i 959 8, 1 
Ni edersac.hsen 715 ? ,9 
B1'eme!'l 214 0,9 
i~ordrhei ~~Westfa ]13r, 7 956 32,8 
Hessen 2 597 10, 7 
Rhein 1 and..Pfa 1z 1 215 5,0 
Baden~Württemberg 3 651 15, 1 
Bayern 5 4·19 22,4 
Saarland 296 1.2 
Bundesgebiet 

ohne Berlin 24 254 100 
Berlin (West) 580 • 

L,md lnsgP-samt 

Anzahl 

Schleswig-Holstein 13 032 
Hamburg 49 167 
Niedersachsen 25 838 
Bremen 7763 
Nordrhei n..\alestfa 1 en 107 294 
Hessen 72 457 
Rhein land~Pfa lz i6 935 
Baden~Württ e1J1berg 90 320 
Bayern 129 095 
S;:iarland 4 721 
Bundesgebiet 

ohne 8er l l ii 516 633 
Berlin (West) 28 949 

6. Übernachtungen von Auslandsgästen
1) in den Ländern im März 1962 nach wichtigen Herkunftsländern 

a) Anteile der Länder 

Dänemrirk Frankreich 
Großbritannien 
und Nordirland2) Italien Niederiande Österreich 

Anzahl % 'Anzah 1 % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

4 481 ?1,9 422 0,9 781 1,5 653 -, ,6 1 016 214 498 1,5 
5 5·1s 27,0 2 088 4,5 1 01"1 6,3 2 040 4,9 3 197 7,5 1533 4,9 
2 313 11,3 1 274 2,8 5 027 10,4 ? 308 5,5 1 230 7,6 675 2,0 

541 2,5 277 0,6 585 1,2 290 0,7 577 \6 200 0,5 
1 825 8,9 9 959 2"1,5 17 50'! 35,4 8 371 19,9 12 2% 28,9 3 418 10,3 

1 830 9,0 4 876 10,6 G 5·11 n,1 4655 11, 1 5 732 13,5 3 091 9,3 
673 3,3 2 05i 4,4 1 580 3,3 1 052 2,5 1 587 3,1 513 1,5 

1 640 8)0 12 407 25,9 5 43!-i 11,3 8 281 19,7 7 571 17 ,8 6 176 18,5 

1609 7,9 10 1'17 21,9 7 406 15,4 14 207 .33,8 7 065 ·JG,5 16 915 50,8 
13 0,1 2 656 5,8 178 0 4 142 0.3 175 0.4 157 0.5 

20 444 100 46 m 100 48 115 100 41 999 100 42 548 100 33 278 100 
760 . 2 584 . 3 422 • 958 . 1 333 . 938 . 

b) Anteile der Herkunftsländer 

darunter 
Belgien und 

Dänemark Frankreich 
Großbritannien 

Italien Niederlande Österreich 
Luxemburg 11nrJ Nm:_df r lanil 

i,7 34,4 3,2 6,0 5,0 7,8 3,8 
4,0 11,2 4,2 6,1 4, 1 6,5 3,3 
?,8 9,0 4,9 19,5 8,9 12,5 2,5 

2,8 7,0 3,6 7,5 3,7 8,7 2,6 

7,4 1,7 9,3 16,3 7,8 11,5 3,2 
3,6 2,5 617 9,1 5,4 7 ,9 4,3 
7,2 4,0 12, 1 9, 3 5,? 9,4 3,0 

4,0 1,8 "13,7 b,O 9,2 8,4 6,8 
4,2 A ') ,,~ 7,8 5,7 11,0 5,5 13, 1 
5 3 fhl.. 55.5 u 3.0 3 7 3.3 

4,7 4,0 8,9 9,3 8,1 8,?. 6,4 
2,0 ? ,--,TJ 8,9 11,8 3,3 4,6 3,2 

-

Schweden Schweiz 
Vereinigte 
Staaten 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

1 575 8,8 159 0,4 807 0,9 
4 7"19 2b,4 1 i170 4,1 lf 131 4,8 
l 258 7,0 942 2,fi 3 ·195 3,7 

262 1,ri 245 0,7 2 274 2,6 
2 582 14,4 , .. 212 l1,7 12 024 13,8 
1 905 10,G 3 822 10,5 21 452 24,7 

261 1,5 754 2,1 5 275 6,1 
2 104 11,8 13 471 37,5 12 383 14,3 
3 147 17,5 10 678 29,7 24 750 28,5 

73 0.4 209 0.6 558 0.6 

17 886 100 35 952 100 86 8~9 100 
1679 • 983 • 8 911 . 

Sr;hweden Schweiz 
Vereinigte 
Staaten 

12, 1 1,2 5,2 
9,6 3,0 8,4 
4,9 3,6 12,4 
3,4 3,2 29,3 
2,4 3,9 11,2 
2,6 5,3 29,5 
1,5 4,5 31,1 
2,3 14,9 13,7 
2,4 8,3 19,2 
1 5 ~4 12.0 

3,5 7,0 16,8 
5,8 .3,h 30,8 

. 

1) Personen mit ständ'! gern Wohnsitz im Aus land. Bei den Angehör! gen der im Bu~desgf'!bfot einscli 1„ Ber 1ir, (West) slati oni erten dUS ldndi schArJ Streitkräfte erfolgt die Zuordnung"lmmer nach dem \fohnsHz land (z.Z. 

Oeutschlandj, sondern auch nach der Staatsa,1gehör!gkeH (z.B. Vereinigte Staaten). insoweit können di;i Z:.ihlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein.- 2) Vereinigte.c: Kör1igreicb. 



Gemeindegruppe -
Gemeinde 

2 377 Berichtsgemeinden 

49 Grißstädte 
dan.mter 

Augsburg 
Bielefeld 
Bochum 
Bonn 
Braunschwef g 
Bremen 7) 
Bremerhaven 7) 
Dannstadt 
Dortmund 
Düsseldorf 
Duisburg 
Essen 
Frankfurt/Main 
Freiburg/Br. 
Gelsenkirchen 
Hagen (Westf.) 
Hamburg 
Hannover 
Heidelberg 
Karlsruhe 
Kassel 8) 
Kiel 
Köln 
Krefeld 
Ludwigshafen/Rhein 
Lübeck 
Mainz 
Mannheim 
München 
Müns·ter (Westf.) 
Nürnberg 
Offenbach/M. 
Oldenburg 
Osnabrii::k 
Regensburg 
Saarbrücken 
Stuttgart 
Wiesbaden 9) 
Würzburg 
Wuppertal 

172 Heilbäder (ohne Seebäder) 
darunter 

Aachen, Bad 
Abbach, Bad 
Aibling, Bad 
Baden-Baden 
Badenwe i l er 
Berchtesgadener Land 10) 12) 
Bergzabern 11) 
Berleburg 11) 

Anmerkungen siehe Seite 19 

7. Framdenmeldungen und Fremdenübemachtungon im März 1962 
nach GemefndegnJppen und wichtigen Berichtsgemeinden+) 

F remdenme 1 dunaon 1) Fremdenübornachtunqen 2]. 
~,, -

Zu- ( +) bzw. Abnahme ( .. ) dan.mtor darunter 
aeaenüber März 1961 4) insgesamt Auslands- i nsges.vn·t Aus1ands-

gäste 3) gäste 3) insgesamt dar. Aus-
landsAA<ite 

Anzahl ' 

2 092 598 227 843 8 041139 5·15 633 .. 5,46) .,. 8 36) 
' 

854 803 159 012 1 716 15'l 3ti2 3i.5 + 5,1 - 5,0 

13 745 1 647 25115 3 269 + 13,1 + 2,6 
9 613 1 082 20 427 3 552 + 2,3 + 52,2 
5 058 284 1: 997 1 097 + 20,2 + ""I .,, . 

11 871 2 414 23 640 6 610 + 15,4 + 16,B 
9 683 578 20 871 1 408 + 11,8 t 1,4 

21 269 2 946 40 2'10 5 913 + 6,5 . 9,0 
8 310 1181 13 037 1 850 t 5,9 t 0,7 
7 948 831 16 473 2 248 - 1,7 - 11+, 1 

14 605 1 476 30 556 4 797 + e,2 t 19,7 
47 168 10 901, 97 672 22 957 •:• 2,9 - 9,6 
,8 073 1 310 17 957 2 711 - 2,0 - 19,7 

16 450 1 391 30 721 2 669 + 5,~ - 1,1 
72 706 20 849 141 441 lf1 916 - 5,3 - 11,9 
14 745 2 24-0 32 415 · !i- 433 + 5,1 + 5,2 
5 090 156 9 474 2f.O f 13,1 - 27,4 
5 016 301 11 005 627 + l:-,5 - 9,3 

87 474 20 865 195 665 49 167 - 2,2 - 18, 1 
34 619 4. 321 6'+ 138 7 075 + ? .. , 1 - 15,'i 
·15 103 4 342 29 192 E 916 + 0,4 - 16,5 
17 246 2 324 31 732 4 3ol + ll,'i - 15,9 
13 811 671 2Z 810 1 043 - 15,8 - 58,5 
11171 1 252 22 389 3 672 + 0,9 - 3,1 
50 :x)9 11 548 9·1 139 2/{- 03?. + 6,1 - 2,7 
4 721 807 9 235 1 557 + 3,'1 - 4,4 
2 589 27'2. 6 65-0 581 - 8,6 - ~2,9 
5 986 78C 12 74G ; 475 + 2,0 • 34D2 
9 780 1 254 17 095 2 02·1 .,. 14, 1 - 2·~,9 

·19 716 2 652 32 46'! .i 209 + 9,7 + 10,0 
142 163 34 314· 2qa 583 76 673 + 21,0 + 18,0 
10 873 510 19 846 1 (1!-18 -1- 11,8 - 12,0 
26 168 3 559 ~9 3(i8 6 996 

"" 
5,'l 26,8 

3 068 260 7 i:fö 816 - 1E,2 - 47,7 
5 375 155 8 922 ?.21 - 1 (' ,,:., - 58,8 
6 992 536 12 033 1 218 - ') .., 

~, 1 - 12,7 
9 063 3m 1:1 1oz 535 - 1\,6 - 25,8 
7 301 1 619 ·13 476 2 619 t 4,4 - 2,5 

44 347 10 020 102 900 20 110 -} 0,2 -i, 0,8 
20 912 3 917 57 579 13 ((l7 - 4,2 - 5,9 
11 547 654 17658 934 ,. 38,6 • 11,0 
7 566 841 1l, 597 1 957 + 25,5 + 2,9 

270 128 12 3112 3 324 459 47 100 t ·, 16' 'J I - 9,36) 

7 989 1 41b, 29 090 2 lt25 •} 2,0 - 28,4 
898 - 21 855 - + C,3 ., 

" 
1 039 44 15 048 123 + '12,1 - 22,2 

10 986 2 353 47 530 5 783 - lt,4 - 8, 1 
4 320 11t8 55 173 '1060 - 8,1 - 28,0 
5 125 2&) 65 "176 1 553 

"" 
21,0 + 35,B 

1 031 5 6 017 35 - 6,1 )( 

1 344 - ?.3 097 . t 6,8 X 

- 13 -

Durchschni ttll ehe 
Aufenthaltsdauer 5) 

a 11 er I der Aus-
Fremden l andsafürca 

Taoe 

3,8 2,3 

2,0 2,2 

1,8 2,0 
') 1 3,3 . '' 
2,4 3,9 
2,0 2,7 
2,2 2,4 
1,9 2,0 
1,5 1 „ .,o 
2,1 2,7 
2,·1 3,3 
2,1 2, 1 
2,2 2, 1 
1,9 1,9 
1,9 2,0 
2,2 2,0 
1,9 1,7 
2,2 2,1 
2,2 2,4 
1,9 1,6 
\9 1,6 
1,8 1,9 
1, 7 ·1 i; .,u 
·7 n .. , ... 2,9 
1,8 2,1 
2,0 2,1 
2,6 2,1 
2, 1 1,9 
1,7 1,6 
\6 1,5 
2,:1 2,2 
1,8 2,1 
1,9 2,0 
2,·'f 3,1 
1,7 1,4 
1,7 2,3 
·1,4 i;; ·,~ 
·1,8 1,6 
2,3 2,0 
2,8 3,3 
1,5 1,4 
1,9 2,3 

12,3 3,8 

3,6 1,7 
24,3 -
1lf,5 2,8 
4,3 2,5 

12,8 7? 
i ,r~ 

12, 7 6,2 
5,8 7,0 

17,2 -



Gemeindegruppe 
-

Gemeinde 

noch Heilbäder 
Berneck i.F., Bad 11) 
Bertrich, Bad 
Bocklet, Bad 
Boppard 11) 
Bramstedt , Bad 
Braunlage 10) 
Brückenau ml: Bad 
Buchau 
Driburg, Bad 
Dürkheim, Bad 
Dürrheim, Bad 
Eilsan, Bad 
Ems, Bad 
Endbach 11) 
Freudenstadt 10) 
Füssen m.Bad Faulenbach 11) 
Garmisch..Partenkirchen 10) 
Godesberg, Bad 
Gögging, Bad 
Griesbach, Bad 
Grund, Bad 
Hahnenklee-Bcckswlese 10) 
Harzburg, Bad 
Heilbrunn, Bad 
Herrenalb 10) 
Hersfeld, Bad 
Hindelang m. Bad Oberdorf 
Höchenschwand 10) 
Hohegeil3 10) 
Homburg v.d.H., Bad 
Honnef, Bad 
Iburg 10) 
Karlshafen 
Kassel-Wilhelmshöhe 1'1) 
Kissingen. Bad 
König, Bad 
Königsfeld f. Sc~w. 10) 
Könfgstein ieT. 10) 
Kohlgrub, Bad 
Kreuth m. Wildbad 
Kreuznach, Bad 
Krozingen, Bad 
Laasphe 
Lauterberg, Bad 11) 
Lenzkirch 10) 
U abenze 11, Bad 
Lfesbom 
Lippspringe, Bad 
Lüneburg 
Malente..Graasmüh1en 11) 
Meinberg, Bad 
Mergentheim, Bad 
Mlngolsheim 

Münster am Stein. Bad 
Anmerkungen stehe Seite 19 

noch 7. Frandenmeldungen und Fremdenübernachtungen im März 1962 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden+) 

Frl?lldernneldunoan 1) F rooidenübe."l'lachti mnir, 2) 

darunter dar..inter Z"J.- (+) biw. Abnahme(-) 

insgesamt Ausiands- insgesamt Auslands,. nenenübar März 1961 4) 

gäste 3) gäste 3) insgesamt dar. Aus-
1andsoäste 

Anzahl of 
/o 

660 18 4 233 18 - 27-,5 X 

1 011 - 23 052 - - 10,4 X 

242 - 3628 - - 14,8 -
1684 73 14 272 135 + 18,: + 159,6 
1 831 46 30 715 SC - o,s .. t ... 1 9 

-+ ., ... 

5 761 19 47 8Lt6 88 + 26,3 .. 75,8 
813 9 8 508 39 - 10,9 X 

579 5 9 641 34 - 10,7 r. 
2 305 9 40 692 11 + 2,9 X 

2 369 41 16 720 83 - 0,2 .. 4,6 
1180 29 29 850 125 + 35,2 + 108,3 

533 1 12 954 a 
+ 19,9 X 1 

1 416 17 34 129 64 + 19,6 • 31,9 
348 - 9 539 . + 12,5 X 

7149 408 50 203 1 380 + 0,4 „ 41,9 
1 461 81 10 244 235 .. 14,2 M 28,6 

16 661 1 213 140 108 6 374 + 23,7 + 14,6 
5 753 759 18 130 2 586 - 4,8 • 22,8 

320 .. · 10 378 - v 56,9 X 

361 9 5 996 35 t 10,3 )( 

472 2 4 502 8 - 28,7 )( 

2 352 4 18 31·1 9 A 
X - 1,0 

3 654 49 20 352 189 - q -, -, . „ 76,5 
104 - 2 392 - + 13,5 -

1197 55 8 599 113 + E,4 ), 

3 508 196 21 275 290 - 4,6 - 17,8 
5 458 14 68 017 159 - 3,6 .. 43,6 

768 20 24 101 184 + 9,1 - 12,0 
67'i 1 8 042 a - 4,3 X 1 

4 328 810 31 053 2 037 - 3,9 - 1f,,2 
2 ()j6 10 14 374 r IL + 1+,2 + 75,0 

835 58 9 438 80 - 3,7 X 

608 A 4 605 ·1 - o,9 ;( 1 

1 576 120 8 586 389 - ? C + :02,5 ~,-, 
4 595 88 85 885 455 + 9,3 „ 10,4 

895 6 18 251 5 t 8,4 r. 
666 30 8 972 80 -;. 0,3 - 37,5 

2 943 39 20 478 170 - 3,8 .. 58,3 
585 8 17 230 140 + 22,4 X 

682 19 6 964 56 + 12,1 - 56,9 
3 299 117 34 366 315 + 15,0 „ 20,3 
1 807 69 31 91E. 1 008 + "13r"i - 15,~-
1 095 6 12 103 9 - 7,0 )( 

1 68"1 23 20 455 1"i0 + 12.0 X 

394 7 4 395 34 + 38,8 X 1 

142 48 8 011 257 + 13,9 + 117 ,8 
463 - 11 87"1 .. + 16,9 -

1722 10 70 743 16 + 3,9 X 

3 602 92 8 176 241 - ? 
1,,.. - 25,1 

1114 3 8 739 15 - 7,8 X 

2 731 - 49 524 .. -1- 10,5 r. 
5 230 81 88 961 684 + 10, 1 - 5,9 

340 15 6 163 50 + 12,1 X 

595 - 11 011 .. - 0.2 . 
- 14 -

OurchEchnlttl1che 
At,f e;.·:ha ~tsda:J9r 5) 

a11nr 
1 

dar Aus„ 
:-remde:. 1andsaäste 

fae 
r 

6/ 1,0 
22,8 -
15,0 -
8,S 1,8 

15,8 1,7 
8,3 4,6 

10,5 4,3 
1o,7 6,8 
17,7 1,2 
7,1 2,0 

25,3 4,3 
24,3 -i,n 
24,1 3,8 
T' 1 ,_f ,'r . 
7,0 3,4 
7,0 2,9 
8,~ 5,3 
3? 3/t ,:;, ' 

•, T) -
16,6 3,9 
9,5 ~,'J 
7,8 2f3 
5,E 3,9 

23,0 -
7,2 2, 1 
6;1 1 i; 

< ,~ 

12',5 11,4 
.'14) 9,2 

12,0 1,J 
-, ? , ,, ?.,5 
7 n 
'" 1:,2 

1":,3 
, . 
i ,'l-

7,6 1 n . '. 
5,4 3,:~ 

·JH,7 ·b,2 
20,i;. 1,0 
·1:\s ?,7 

,, " .,. 4,'.1 
25,2 11 

1. , ... 

10,2 2,9 
10,4 2,7 
17,7 14,E 
11,·1 1,5 
12,2 L,,8 
11,2 4,9 

7,fJ 5,4 
25,6 ) -·14 '1,5 . 
2,3 2,'6 
7,8 5,0 

18,1 -
17,0 8,4 
18,1 3,3 
18.5 -



Gemeindegruppe 
-

Gemeinde 

noch Heilbäder 
Münstereifel 11) 
Nauheim, Bad 
Nenndorf, Bad 
Neuenahr, Bad 
Neustadt a.d.S., Bad 
Neustadt/Baden 11) 
Niederbreisig, Bad 
Obers·cdorf 10) 
Oeynhausen, Bad 
Olsberg 
Orb, Bad 
Peterstal, Bad 11) 
Pyrmont, Bad 
Rado1fzell 11) 
Rappenau, Bad 
Rehburg, Bad 10) 
Relchenhail, Bäd 13) 
Rippoldsau, Bad 
Rothenfelde, Bad 
Sachsa, Bad 10) 
Safferstett!lll m.Bad Füssing 
Salzdetfurth, Bad 
SalzhauSt>.n, Bad 
Sa lzlg, Bad 
Salzschlirf, Bad 
Salzuflen, Bad 
St. Blasien 10) 
Sassendorf, Bad 
Schlangenbad 
Schömberg/Krs. Calw 10) 
Schwalbach, Bad 
Schwarzenberg-Schönmünzach 11) 
Soden a.Ts., Bad 
Soden-Salmünster, Bad 
Sooden-Allendorf, Bad 
Steben, Bad 
Teinach, Bad 
Todtmoos 10) 
Tölz, Bad 
Überlingen am Bodensee 11) 
Valdorf ·15) 
Villingen i.Schw. 11) 
Waldkirch/Krs. ED111endingen 
Waldsee, Bad 
Wiessae, Bad 
Wildbad i. Schw. 
Wi ldur.gen, Bad 
W! l1l ngen 10) 
Wimpfen, Bad 
Winterberg 10) 
Wörishofen, Bad 11) 
Wurzach, Bad 
Zwi schenahn 

Anmerkungen siehe Seite 19 

noch 7. Fradenmtld.mgen und Fremdenübernachtung311 im März 1962 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden+) 

Fremdenmeldunaer. 1) Fremdenübemachtunaen 21 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) darunter darunter aeaenüber März 1961 4 l insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-

gäste 3) gäste 3) insgesamt dar. ALS• 
landsaäste 

Anzahl ' 

699 1 9 381 30 - 8,8 X 

5 617 199 104 844 1 353 + 13,6 - 16,5 
2 010 26 46 352 5.1 + 5,0 X 

3 319 299 47 722 8(12 - 1,8 + 191,6 
1 913 25 19 615 36 + 54,2 )'. 

1118 47 4 989 11~ - 3,3 - 20,7 
662 ., 2 488 1'1 + 182,7 V 1 ,, 

12 511 132 182 622 2 877 + 19,8 t 15,.S.. 
5 167 52 103 567 107 + 16,0 - 40,6 

425 - 4 505 - - 1 ,. ,.,. -
3 307 1 65 216 31 - 3, 1 X 

710 12 9 5&l 105 + 0,8 - f,/., r. .~ 
3 829 75 45 310 5.55 + 9,6 + 9,9 
1104 104- 4 292 1 SJ6 - 20,8 - 34,t. 

635 . 13 955 - ., 4,4 ,: 
140 - 11 215 - • 10,4 X 

5 729 247 80 639 957 ·) 7,2 - 4, 1 
578 6 7 604 28 + 9,2 X 

1 079 12 18 119 75 - 7,5 X 

1 712 6 23 757 36 - 0,0 X 

944 - 11 825 - - 1,e X 

974 3 16 3:3 5 - 10,ß X 

961 6 21 597 39 + 8,6 X 

269 2 6 574. 2 - 0,4 :( 

1 519 3 33 6.38 10 + 5,7 X 

5 639 38 117 523 84 i· 7,9 X 

830 13 23 453 121 - -
670 - 27 386 - ,. 4,1 -
700 16 13 514 17 - 5,5 ): 

fjJ9 3 71 995 214 - 0,6 • :i~,4 
1 603 11 34 619 3~ + 0,4 X 

368 11 3 7fi() 26 - 67, 1 ): 

1 689 33 29 705 126 t 3,3 - 67,2 
503 3 12 631; 3 + 36,8 X 

1 515 8 23 990 25 + 38,8 X 

793 4 20 li02 36 + 17,~ :!. 

27.3 1 4 984 25 + 22,4 :t 

692 48 23 187 235 + 6,2 - 11,3 
2 383 43 39 085 111 - 1,5 t 3594 
1 507 158 6 973 1 433 - 14,3 + 4;1 

356 - 8 836 - + 2,1 -
3 786 357 10 323 925 t 10,5 -t 83,5 

622 14 3 259 08 -r 20,6 X 

868 9 16 095 &'i + 13,8 Y. 

2 160 64 28 870 322 + 96,9 - 5,8 
2 302 56 35 793 321 + 18,0 - 10,3 
3 859 21 82 742 72 i 3,0 - 58,6 
2 057 4 15 961 20 + 51,0 X 

734 19 10 265 27 + 1,8 X 

2 976 116 13 680 318 + 119,0 ).'. 

3 847 119 75 891 2 125 + 4,5 + 18,6 
711 3 14 256 18 + 30,6 )( 

1154 29 6 693 71 + 15,4 - 21, 1 

15 -

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

a 11 er I der Aus·· 
Fr!ll!ldan 1andsaäste 

Ta~e 

13,4 30,0 
18,7 6,8 
23,1 2,4 
14,4 2,7 
10,3 1,4 
4,5 2,/+ 
3,8 1,6 

11,6 21,8 
20,0 2, 1 
10,6 -
19~7 3".,0 
13,5 8,8 
12,'l 7,4 
3ig 14,5 

22,0 -
.1:+) -

14,1 3,9 
13,2 4,7 
16,8 6,3 
13,9 6,0 
~2,5 -
16,7 1, 7 
2~,5 6,5 
24,,~ 1,0 
22,1 3,3 
20,H 2 'J , .. 
28 3 9,3 

:14) -
~'o 1 • 
J"'," .,1 

• 1";) w • 1 

21,E 2,8 
10,i. 2,4 
17,6 3,8 
25»1 1,'.J 
15,8 3,1 
25,7 9,0 
·18,3 26,'.J 

.14) ~,,9 
16,4 2,6 

' h -t,:J 9,1 
24,8 -
2,: 2,6 
5,2 i,O 

'18,5 9,3 
13,4 5,0 
15,5 5,7 
21,lt 3,4 
7,8 5,0 

14,0 1,1+ 
.'+,5 2,7 

"19,7 17,9 
20, 1 12,7 
5,8 2,4 



\, 

Gemeindegn.ippe 
-

Gemeinde 

360 Luftkurorte 
darunter 

Alpirsbach 
Altenau 
Baiersbronn 
Bayer. Eisenstein 
Bayrf schze 11 

' . 1 Bernau a. Chiemsee 
Bfschofsgrün 
Bodenmals 
Bühl 16) 
Clausthal-Zellerfeld 
Dobel 
Enzklösterle 
Eutin 
Feldberg f.Schw. 
Fischen i. Allgäu 
Forbach 
Gai lfngen 
Grainau 
Hiddesen 
Hfnterzarten 
HohaltltafJ i • Chi erngau 
lnzeli 
Isny 
Klosterreichenbach 
Konstanz 
Kressbronn a. Bodensee 
Kronberg /f s. 
Langenargen 
Lautenthal 
Lenggries 
Lindau {Bodensee) 
Lindenberg /Allgäu 
Lindenfels /Odenwald 
Marzell 
/'I~ 
Melsungen 
Menzenschwand 
Mfttenwald 
Mölln 
Murnau 
Nassau-Bergnassau-Scheuern 
Neuhaus/So l1f ng 
Niederaschau i. Chierngau 
Nordrach 
OberaJm1ergau 
Oberaudorf 
Oberkirchen ai. Nordenau 
Oberstauf en 
ottenhöfen 
Pfronten 
Plön 
P ri en a. Chi emsee 
Reit f m Winkl 
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noch 7. Fremdenmeldungen und Fremdenübemachtungan fm März 1962 
nach Gemetndegn.ippen und wichtigen Berfchtsgemetnden+) 

F l'tllldenme 1 dunaen 1 ) Fr1:111der.übemachtunaen 2) 

darunter darunter Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
oeoeriiber März 1961 4) insgesamt Auslands- Insgesamt Auslands- dar. Aus-gäste 3) gäste 3} insges~ landsaäste 

Anzahl ' 

153 681 6 678 1112 164 22 088 + 10,66) - 23 ll 
' 

271 8 4 111 28 - 9, 1 X 

2 482 10 16 624 26 + 47,0 X 

3 284 53 20 900 145 + 19,0 - 2,7 
755 6 3 493 55 + 79,8 X 

1624 49 24 546 315 + 12,0 + 98,1 
599 66 1 619 97 + 13,3 - 2,0 
325 - 3 399 - - 8,1 . 
176 - 2 581 - + 98,7 -

1 314 128 8 883 452 . . 
1 074 10 15 200 14 + 9,5 X 

591 23 3 134 56 + 23,8 + 1,8 
348 - 2 322 - + 43,1 -

1136 81 4 844 103 + 2,2 - 53,0 
3 332 324 14 369 1 018 + 36,2 + 10,5 
1 314 34 20 303 245 + 24,3 X 

655 14 9 333 81 + 16,1 X 

195 1 7 059 1 + 0,9 X 

1 867 34 35 385 182 t 32,9 + 124,7 
"367 - 4 856 - - 7,5 X 

2 494 135 26 106 684 + 24,8 - 14,5 
322 6 3 335 26 + 14,8 X 

557 - 5 695 - + 45,4 X 

832 28 5 345 28 - 4,2 X 

217 - '! 933 J + 34,1 X 

6 451 943 12 715 1 T!4 - 11,5 - 16,4 
232 2 670 2 - 60,4 X 

630 93 4 319 260 . 29,2 - 25,8 
372 25 1 019 38 + 50,7 X 

579 - 2 81t7 - - 15,5 -
496 10 3 097 34 - 3,6 X 

6 051 691 8 941 1191 - 18,0 - 10,8 
1 247 13 9 494 15 - 0,8 X 

688 2 4 197 33 - '2E,6 X 

138 5 15 282 76 - 1, 1 X 

765 83 1 057 97 - 83,0 - 84,8 
786 47 6 980 47 .. 3,0 X 

567 5 9 536 10 + 13,9 X 

5 256 151 62 543 1 967 + 38,8 - 2,4 
1 324 8 12 807 10 + 1,8 X 

1 788 153 15 909 2 328 + 38,0 + 1, 1 
514 2 6 081 6 - 25,7 X 

294 - 1 794 - - 37,1 . 
176 7 1 470 1~ ,t. + 4,0 X 

133 . 14 379 - + 9,2 -
1 Cli2 127 5 107 358 + 0,1 - 49,9 

594 13 4 797 18 + 1,3 X 

724 2 7 120 38 . 15,0 X 

1124 18 17 245 215 + 25,2 X 

439 4 3 780 4 - 9,9 X 

1 347 26 19 098 103 + 9,2 + 25,6 
669 30 3 271 36 - 3,6 )( 

696 17 7 098 19 + 19,0 X 

4 756 24 51 642 2(6 .. 11.7 + 4.6 
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Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller 1 der Aus-
Fremden landSQäste 

fa 8 

7,2 3,3 

15,2 3,5 
6,7 2,6 
6,4 "1 ,,. 
4,6 9,2 

15, 1 6,4 
2,7 1,5 

10,5 -
14,7 -
6,8 3,5 

14,2 1,4 
5,3 2,1+ 
6,7 -
4·,3 1,3 
4,3 3,1 

15,5 7,2 

14,14) 5,8 
• 1,0 

19,0 5,lf 
13,2 -
10,5 5,1 
10,4 4,3 
10,2 -
7,6 1,0 
8,9 . 
2,0 1,9 
2,9 1,0 
5,9 2,g 
2,7 1,5 
4,9 -
E ·, ,~ 3,4 
1,5 1,7 
7,6 1,2 
5 1 16,5 
'14) 1\2 . 

1 1 .,'+ 1,2 
8,9 \0 

16,8 2,0 
1~,9 13,0 
9,7 , '.! 

1,., 

8,9 15,2 
11,8 3,0 
6,1 -
8
:14) 

1 „ 
• , 1 

-
4,8 2,8 
8,1 1,+ 
9,8 19,0 

15,3 11,9 
8,6 1,0 

14,2 4,U 
4,9 f 1,2 

10,2 1,1 
10.9 8.6 



Gernei ndegnippe 
-

Gemeinde 

noch Luftkurorte 
Rengsdorf 
Rottach-Egem 
Ruhpolding 
Saig 
St. Andreasberg 
St. Märgen 
Sasbachwalden 
Scheidegg /Allgäu 
Schieder 
Schliersee 
Schluchsee 17) 
Schöllang 
Schönwald /Schwarzwald 
Schotten 
Sieber 
Stetten a.k.M. 
Tegernsee 
Tiefenbach b. Ober.stdorf 
Tftlsee 
Todtnau 
T odtnauberg 
Triberg 
Unt en.ih l dingen 
Unterwössen 
Warmensteinach 
Wildemann 
Wildstein, Bad/Traben.-Trarbach 
\b ]fach 

72 Seebäder 
darunter 

Ba lt rum 
Borkum 
Büsum 
Burg a. Fehmarn 
Cuxhaven 
Dahme 
Eckernförde 
Glücksburg 
Grömitz 
Haffkrug 
Hei lf genhafen 
Helgoland 
HömLIIII (Sylt) 
Howacht u. Haßberg 
Juist 
Kampen 
Kellenhusen (Ostsee) 
Langeoog 
List 
Nebel 
Neustadt i .H. 18) 
Ni eridorf a.O. 
Norddorf 
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noch 7. Freoidenmeldungen und Fremdenübernachtungen 1m März 1962 
nach Gemeindegnippen und wichtigen Bar1chtsgB11lefnden+) 

Frerndenmeldunaen 1) Fremdenübernachtungen 2 

darunter darunter Zu- ( +) bzw. Abnne ( -) 
oeoenüber März 1961 4) insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- dar. Aus„ gäste 3) gäste 3) insgesamt 

landsgäste 
Anz nl i 

590 2 4 912 14 - 0„7 X 

1 517 30 16 626 131 + 59,1 - 28,8 
3 279 52 47 176 363 + 24,4 + 19,4 

612 59 6 621 150 - 2,1 - 41,9 
3 946 168 27 453 607 + 61,B .. 62,1 

525 22 4 205 152 + 10,B + 4,8 
408 3 5 828 13 - 12,4 X 

545 - 3 020 •' + 10,0 -
47 - 677 - - 40,5 -

4 605 37 26 024 159 + 10,4 - 11,7 - - - - . • 
361 6 3 647 92 - 25,3 + 67,3 
587 8 9 771 58 + 11,7 - 79,9 
665 . 8 599 . • 1, 1 . 
350 1 2 369 3 - 5,7 X 
115 5 7 343 246 + 10,7 + 186,0 

1 478 57 10 659 164 + 6,7 - 34,4 
547 11 8 225 142 - 5,7 t 27,9 

1 075 243 4 253 532 t 1,4 .. 36,3 
737 116 2 526 212 + 21,7 - 44,5 
771 28 9 229 150 + 50,3 + 38,9 

1 000 194 3 780 323 + 4,6 .. 24,9 
- - .. - X X 
327 2 2 344 3 + 38,4 X 
183 - 1161 .. + 13,4 .. 

1 650 4 16 241 4 + 114,9 X 
gn 23 2 329 31 .. 21,7 X 
506 21 4 893 51 + 18,1 - 5,6 

23 304 1 320 116 218 2 241 - 6,fo) - 26 g6) 
' 

62 . 96 - - 27,3 .. 
568 - 4 958 - - 8,3 -
299 - 1 225 - - 10,1 X 

608 - 1 458 - + 76,9 . 
2 348 129 5141 405 - 6,7 . 1,9 

171 • 2 897 - + 15, 1 -
1 076 17 1 590 24 - 10,6 X 

479 10 2 461 41 - 21,7 X 
392 - 855 - - 6,8 -16 ... 25 - X -323 52 408 52 - 27,5 - 56,3 
375 11 2 465 90 + 5,0 X 

89 - 1126 - .:t.,3 -29 . 31 - X .. 
295 .. 1 416 - + 65,2 -85 - 751 - - 41,3 X 
58 - 77 - - 47,6 -

242 - 1 518 - - 40,8 -
47 - 272 - - 40,4 X 

38 - 104 - - 63,1 .. 
m 55 964 55 - 6,4 - 52,6 
115 . 468 • - 45,8 • 
60 - 251 - - 25.1 • 

-17 -

--'1-, 

1 

Durchschnittliche) 
Aufenthaltsdauer 5 

aller I der Aus-
FrBllden landsoäste 

Ta"8 

8,3 7,0 
11,0 4,4 
14,4 7,0 
10,8 2,5 
7,0 3" 
0,0 6,9 

14,3 4,3 
5,5 -

14,4 -
5,7 4,3 
- -

10,1 15,3 
16,6 7,3 
12,9 -
6 8 3,~4) 1

14) . . 
7,2 2,9 

15,0 12,9 
4,Q 2,2 
3,4 1,8 

12,0 5,4 
3,8 1,7 
- -

7,2 1,5 
6,3 -
9,8 1,0 
2,4 1,3 
9,7 2,4 

5,0 '1,7 

1,5 -
B,7 -
4,1 -
2,4 -
2,2 3,1 

16,9 -
1,5 1,4 
5, 1 4,1 
2,2 -
1,6 -
1,3 1,0 
6,6 8,.2 

12,7 -
1, 1 -
4,8 -
8,8 -
1,3 -
6,3 -
5,8 -
2,7 -
1,2 1,0 
4,1 -
4.2 -



•' 

Gemeindegruppe 
-

Gemeinde 

noch Seebäder 
Norderney 
Rantum 
Sahlenburg 
St. Peter 
Scharbeutz 
Spiekeroog 
Timmendorfer Stranj 
Travemür.de 
Wangerooge 
Wenn i ngst edt 
Westerland 
Wi l he lmshave;; 
Wyk auf Föhr 

1 724 S:instige Ber1chtsgemeinden 
darunter 

Ahrweiler 
Ainring 
Assmannshausen 
Bamberg 
Bayreuth 
Bergen /Obb. 
Bernkastel-Kues 
Bingen 
Brilon 
Celle 
Coburg 
Cochem 
Deggendorf 
Farchant 
F ei lnbach 
FischbachaL: 
Flensburg 
F ri edr: chsha fen 
Fulda 
Gerlfnge:i 
Gießen 
Göppingen 
Göttinge:i 
Goslar 
Hausham 
Heilbronn am Neckar 
Herford 
Hildesheim 
Hof 
Jesteburg 
Katsnlautern 
Kempten / A l1gäu 
K i efersfe 1 den 
Koblen~ 
Kachel a. See 
Königswinter 19) 
Krün 
Lam 
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noch 7. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im März 1952 
nach Gemelndegr~ppen und wichtigen Berichtsgemeinden+) 

· F remdenme ldunqen 1 l Fri,mdenübernachtunaen f) 

darunter dar-unter Zu-(+) bzw. Abnahme(.-) 
aeaBnüber März 195~ 4 

insgesamt Auslands„ insgesamt Ausfa;;ds„ 
dar.Aus--

gäste 3) gäste 3) insgesamt 
lar.dsaäs-1.:e 

Anzahl 

1 315 4 16 596 9 + 10,2 X 

215 .. 3674 - - 9,5 -
55 - 182 - t 64,0 .. 

499 1 7 887 31 - 2,7 )\ 

87 - 245 - - 31,4 )( .. 
141 - 190 - - 93,3 -
380 - 3 325 - - 4,0 X 

1 285 247 2 657 438 14,J -1,- (" 
+ - 11,0 

222 .. 456 .. + 84,5 -
- . . - - -

1755 40 20195 55 - 17,5 .. 71,3 
4 593 282 8 858 453 + 6,2 - 18,6 

923 . 5 139 - + 17,2 -
790 682 48 491 1 772 147 ;02 759 + 0 55) 

' 
.. •!'' 96) ,J, 1 

581 12 5 928 14 + 1,8 X 

24 .. 504 - + 14,8 " 
559 83 823 88 - 1+5,4 - 59,3 

5 115 348 11 060 573 + 1,2 . ?f1 C 
'-'-':tJ 

4 400 340 15 497 509 t 25,7 - &+,O 
118 - 659 - + 25,0 X 

1 448 425 2 284 598 - 4,4 + 3~,1 
1 405 m 1 857 154 + 15,~ - 9,9 

953 88 4 453 2 45·1 - :0,6 - 15,"'I 
3 831 49, 5 981 1 049 " 2,9 - z1 -, ·'+,, 
2 404 55 5 220 117 + 0,5 - 31J,8 
1 402 274 1 547 305 + 0. 7 ',, + ::i,? 
2 75't 229 lt 590 '.VC'Q 

uJ. + 48,2 + 372,1+ 
417 20 3 781 42 + 5~,9 X 

353 2 7780 4 + ~\9 ,\ 

564 - 3 215 - - 54,7 -
5 848 1 037 10 305 1558 + 6,5 - 'J:,9 
3 082 326 6 J2D E93 8,8 .,. + - ,),, 

5 185 351 g 1\'1 -;..-.i--i 
,d, + 1 '.l q ,., + 1'1,5 

545 29 11 391 29 -, ,, 
V -· ,,u " 

5 470 265 9 897 501 + 3/i - :h,5 
2 353 250 5 250 7ffi .. 0,5 + 35,8 
7 160 412 11 78', 731 + 7,5 - 21,2 
5 792 528 16 551 1 303 - 13,4 - 65,0 

205 - 1904 - + 70,5 -
4 702 531 8 559 1 O'i5 t 1·4,1 + l\O 
5 255 357 7 013 395 t " Q 'r' - 1\9 
4 802 329 8 532 739 t 2,2 .. Cl, 1 
2 525 190 8 925 995 + 26,6 + 13\~) 

472 . 10 204 - - 2,5 X 

4 213 540 8 744 1 475 - ·1,6 + 6,7 
3 523 188 7 092 238 4,9 1> -

t .. , 1,:; 

243 - 2 518 - t 7,4 -
8 955 997 14 589 1 790 + 2,9 .. ?4,8 

955 39 5 191 175 + ·;5,5 0 20,4 
4 029 489 9 044 779 . . 

912 11 15 710 121 + 4 „ 
'1 + 27/} 

97 - ·1 459 - + 0 5 ;; 

- 18 -

Durch.schnitt 1 i ehe) 
Aufe~tha;tsdauer5 

a 1 lAr I der Au:i-
Fre~den ~andsgäs-h, 

faqe 

12, 7 .., 
t..,J 

'l7 ,1 -
:i,3 -

'15,8 3\0 
2,8 -
\3 -
8,8 -
2,1 1,8 
2,1 -
- -

1: ,J+ 1,7 
1, g "1,6 
6,7 -
2,2 •O A L,' 

8,7 1,2 
21,0 -
1,? j '1 
·;,s 1,9 

C 
J,.J i,8 

h ,,. 
1,5 1,4 
1,3 "\)2 
4-,6 ?.7,S 
'1,5 ? -'' 
2 ,s :,8 
,, A 

1, 1 ' ' ,,, 
A -, 

1,1 1 /J 
() '1 
J'' 2,1 

2?,,J 2,8 
7 ~,' -
c; •1;:::: ,- .,.; 

,. ,1 :_·, 1 t) i 

1/i 
-, , 
..: J' 

~T~J,'3 'ili 
'. ,a \S 
2,? ?.,8 
'1 ('. 
.,t• 1,B 
2,5 0 „1 .,_j i 

9,3 -
\8 1,9 
•\ ') 
1,,.; 1,-1 
1,3 2,2 
, 5 ') '-j-,· ,~ 

'11 f; 
'-if"" -
? 4'; 

-~l .., ~,, t,r 

::,o \3 
:C,~- -,, ' 

,,rJ "i,8 
5,~ !t,5 
.2,2 1,5 

~7 ,2 11,Q 
15.G -



Gemeindegruppe 
--

Gemeinde 

noch Sonstige Berichtsgemeinden 
Landshut 
Lei eh l i r,gen 
Loßburg 
Ludwigsburg 
Marburg a.d.L. 
Memmingen 
Minden 
Mittelberg /Allgäu 
Münden 
Nesselwang 
Oberkaufungen 
Offenburg 
Passau 
Pforzheim 
Reutlingen 
Rothenburg o,d.T. 
Rüdesheim am Rhein 
Siegburg 
Siegsdorf 
Spiegelau 
Schwang au 
Trier 
Tübingen 
Ulm a,d,D. 
Waging a.See 
Wa llgau 
Wangen i. A11gä1: 
Wasserburg a. Bodensee 
Weinheim 
Zwiesel 

noch 7. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im März 1962 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden+) 

Fremdenmeldunqen 1) Fremdenübernacht~naen 2) 

darunter darunter 
Zu- { +) bzw .Abnahme(-) 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-
qeqenüber März ,951 4) 

gäste 3) gäste 3) i%gesamt 
dar, Aus-

1andsqäst.e 
Anzahl 

3 891 144 7 114 193 + 5,0 + 18,4 
74D .., 

10 763 7 - 6,6 X 1 

434 - 5 577 - + 2,0 -
2 750 240 6 835 459 + 26,6 - 11,7 
4552 138 7 433 272 - 11J,5 - 5,6 
4 458 190 6 861 250 - 1,2 - 25,5 
3 519 278 6 589 1194 - 10,4 + 1~,fi 

382 2 5 663 46 - 27,5 X 

1 499 32 3 155 42 - 46, 7 X 

483 18 4 4·14 54 - 8,6 - 41,9 
157 - 9 778 - - 4,3 -

4 075 502 4 731 550 - 0,0 - 32,8 
5 202 152 8 415 189 + 8,3 - 18,2 
4 642 1 319 5 928 2 034 + 20,5 + 14,8 
4 522 310 8 644 1 048 - 4,4 - 22,9 
2 245 329 4 532 618 - 12,4 - 36,0 
1 980 468 3 005 607 - 7,9 - 21,5 
3 108 285 4 263 352 - 15,9 - 24,6 

727 - 1 348 - - 32,6 X 

173 - 2 939 - + 185, 7 -
539 18 5 880 19 + 19,2 X 

8 072 1 376 14 084 1 720 .. 7 n ,~ - 18,6 
4 297 442 8 421 798 ,, 6,8 - 42,2 

11 918 1 331 19 960 1 960 + 8,3 + 5,3 
137 .. 279 - - 3,: -
582 3 5 465 15 t 29,5 X 

1 243 50 8 356 173 i 0 1 ,, - 54,5 
109 2 251 2 „ 59,7 X 

2137 125 3 374 186 - :i-5,ö - 58,9 
1 044 - 1 917 - 18,4 -

Durchschnit.tli~he 
Aufentha 1tsdauer 5) 

aller 
1 

der Aus-
Fremden landsqaste 

Taae 

1,8 1,3 
11,,5 1,0 
12,9 -
2,5 1,9 
1,Ei 2,0 
1,5 1,3 
1,Y 4,3 

14,8 23,0 
2, 1 1,3 
9 1 3,0 
'14) -. 

1,2 1,1 
1,5 1,2 
1,5 '1,5 
1,9 3,4 
2,0 1,9 
1,5 1,:'.J 
1,4 '! ,.3 
1,9 -

17 ,o -
10,9 1,1 

·1. 7 1 ; . ,., 
2,0 '!,8 
1,7 1,5 
2,0 -
9,4 5,0 
6,7 3,5 
2,4 1,G 
'1,5 1,5 
1,8 -

+) Nur Berichtsgemeinden, die Im Winterhalbjahr 1960/61 und Sommerha ]bjahr 1951 zusammen 80 000 •Jnd mehr Ut,ernac:htur.ge,; hät'tsn. 

1) Im Berichtsmonat nei; angekommene Fremde.- 2) Gezählt sind nur die in den Beherbergungsstätten einsd1l. P;-,iva*q:iartiere „ aber nicht. in juger.d­
herbergen, Kinderheimen u:,d sonstigen Massenunterkünften - gegen Entqelt- über·nachtenden Fremden, einschl. der· Überr;achtungen der aus dem Vo:"ITlor.at 
noch anwesenden Fremden.- 3) Personen mit ständigem Wohnsitz !111 Aus land, Bei den Angehör; gen der im Bundesg8oi e~ ef nsc~ l. Ber l 'in (West) shti o„ 
ni erten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitz land ( z.Z. Deutsch ·iand), sJnde:"n auch nach der Sta<1tsanga­
höri gkeit (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sfJin •• 4) Wird nur ausgewieser., wenn 
im Berichts- und im Vergleichsmonat die Zahl de!' Übernachtungen jeweils mindestens 50 beträgt, andernfalls is~ eir i: eingesetzt ... 5) D·ie rechm,­
rischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer BeherbergungsstäHe dar.- 6) Der Ve1'g]eich bez1eht sie~ riur auf 
die Berichtsgemeinden, für die Vergleichszahler. vorliegen, - 7) Ab April 1961 ohne Seemannsheime. - 8) Ohne Kassel-Wi1he1ms06he (s. unter Hei:~ 
bäder) ... 9) Großstadt und Heilbad. -10) Heilklimatlscher Kurort, - 11) Kneiopkurort. - 12) Das sind die Gemeinden Au, Berchtesgader., Bbhofr­
wiesen, Maria Gern, Königssee, Landschellenberg, Marktscheller.berg, Ramsau, Salzberg, Scheffau und Schönau.,. 13) Eins,~hl. Bayer.Gmain, Karlstein 
und Teile der Gemeinde SchnP.iz,reuth (l(url:axgebiet). - 14) \legen der Nichterfas2ung der aus dem Vonnor.:it noch anwesenden Fremden, dere~ Übernach­
tungen jedoch erfaßt werden, liegt der rechneri sehe Wert der durchschr.itt l i chen Aufenthaltsdauer über de:" höchstmöglichen monafl i chen Aufenthalts­
dauer von 31 Tagen. - 15) Ei nsch 1. Bad Seebruch und Bad Senke ltei eh, - 15) Ab April 1951 ist ein Teil de;s früheren B8ri chbgemei nde ßijh "lei·höhe 
der Berichtsgemeinde Bühl zugeordnet worder.; daher V9rgleich mit dem gle;chen Monat des Vorjahres nich~ mögh!1. -1?) Ab Apr;; 1951 r,Me Faulen­
fürst; daher Verg'Jeich mit dem gleicher, Monat des VorjahrRs nicht mög1icr., -18) E;nsch]. Pelzerhaker. und Rettin. - 19) Ab Apr'il 19fi'i ohne 
Ägidienberg und lttenbachj daher Vergleich mi~ dem gleicher. Monat des Vorjahr-et, nich~ möglich. 

- 19 -



/' \ I 

8. Grenzübertritte ein- und durchreisender Porsonen1) über die Gr,;m:1:m dsz Btmdes'l]eb;Gt';is 

a) nach Greniüber:ii,igP~'l 

Grenzübergang 

1. Verkehr über Lamlfibergänge 
Deutsch-dänische Grenze 
Deutsch-niederiändische GrGnze 
Oeutsch-be1gls~he GrfJnze 
Oeutsch- luxemburgi sehe Grenze 
Deutsch-französi sehe Gren:e 
Drutsch-schwei zeri scl1e Gl'l:lnze 
Oeutsch-ös-terrel c..li l sehe Grenza 
Deutsch-tschechoslowakische Grenze 

-
wsammen 

über Striße 
mit der Bahn 2) 

11. Verkehr über Seeh2fer. 
111. Verk,:ihr über Flughäfen 

Verkehr ~lt dem Ausland i~sges~nt 

Staatsangehörigkeit 

-
1 • Deutsch 1 and 

11 • A1Js land 
Belgien 
Dänemark 
Frankreich 
Großbritann; en urid Nordi t1 and 

(Vereinigtes Kön1grei~h) 
1 talien 
Luxemburg 
Niederlande 
Östen-eich 
Schweden 
Schwel: 
T schechos l owakl:l1 
Vereinigte Sta~ter. 
Übrlges Ausland 

III. Ohne Aufgliederung 

Insgesamt 

Quelle: Grenzschutzdirqktion K~blenz 

Gi"OO~~r'i He 
Mfö•z Z1:- ( + i bzw. Abr:ahme (-) 

1962 .L_ 1961 Mär:! 1962 oeaenfiber März: 1961 
1 000 % - -·-

39!!,7 :130,5 f 20,9 
3 O!il,8 3 061,5 - 0,4 

3" n l't,, 470,4 - 33,2 
287,2 32',,5 - 11 c; 1,, .... 

1 260, 1 1 567, 7 - 19,6 
2 370,7 1 942~6 + 22,0 
2 696,3 2 713,9 - 0,7 

1,8 2, 1 . 1it,~ -
1G 38C,5 
9 623,3 

757,2 

88,8 
113,9 

10 58-",2 

b) nach der Shatsar.gal1Örigkeit 

1 000 

1D 1+13,2 
9 691,8 r 

721/, r 
10fi, 1 
W3,7 

10 622,9 
-·---= 

- O,'.i 
- [1,7 
,. 5,0 

1&,~ 
+ 9,8 

- ü,4-

Grenzübru~tri tf.;---~ --------·--. -----ilber 
;nsgesamt Landgrenz- 1 See- 1 Flug-

Uber'Qänqe .!'1iifo!': 
März 191iL 

6 150, 1 6 (163,9 :n ') ,~ ?if.,D 
4 413,3 30l,,ti 38p5 7C,1 

252,', 25'1,G o, 1 1.~ 
207,S ·18Q,9 25,1 1,9 
794,lt 790.,2 0,2 .;,o 
96,0 32,0 0,l; 1'.3,6 

156,5 '153/1 o,:~ "1 Lp·:· 

93,5 9'' • ,),f O,D o, 1 
906,0 901,7 1,0 3,'+ 
738,$ 7..i6,;i 0,3 2,0 
25,7 16,9 i,,3 3,9 

879;7 375,,; 0 ') ,- 4,0 
ü,5 C,5 D ,, ,~ o,o 

117 ,,. 0~ /, .., ... , r 2,?. ·JE,i 
Wt,7 12~,,'; 3,5 15, 7 

19,7 ·12.~ 0,1J 7,S -·-10 583,2 10 :180,5 ss,e '!13,9 

1nngesamt 

c 1~:,8 
I;. 4B9/, 

308,, 
17'! ,!:· 
~78,3 

1'i2, 2 

136,~ 
10\6 
SZ\8 
7110,6 
3/rj 

8tl/f 
I' q .,, ' 

12:i,5 
'l31,5 

11,8 

10 622,9 

ub,1r 
Lai1da., 

__JLbt1l'<'J 
"'f)n:,:~ J Se1-1- 1 Flug­

----12.~~ 
M' it·z 19E.1 .... ~----~-

6 0~ 16,6 
'4,2 
07,5 
lR,~ 
7'+, 7 

43: 
3 
l 
9 

-n 3,7 
'li 
B'i 
. .. 
1 

8 

1 
i1 

J:;,S 
9,4 

rlB/t 
9,B 

17,6 
ü,9 

07,:i 
".r e::: "'.,., 
'1 .!;. -,· 

'1(1 41 \2 

5l,l9 30,3 
51,2 53,9 
(i;i ·1, i 

3\ ·1 1,B 
0,2 3/1 

0,6 1~,:3 

0,5 " 1 l»' 

Q/j n 1 ~,. 
1 ? 
','- 3,2 
o, '+ ':,8 

10,? 4, 1 
1\3 3,5 
0,0 c,o 
?,3 14,8 
'i,~' 'i3, 7 

0,,) 8,4 

·Jüfi;i '103, 7 

1) Reisen mH RefaP.paß oder Pe1-sonafausweis (sinschl. Durchl"lliseverkehr), abm· ,1h!la Gren~P.rkehr mlt A;obsiterkar··h111, A?,sfiugsbew;]Jjgu::gen und 
sonstigen Ausweisen. - 2) Elnsd,l. dB::; Verkehrs mit Schiffen über die Rhei~häfen E::m1et'h;h, Greffern, Brnlr.ac~, Weil, Rbsir.fo1de,, und dil:l bcder.~ 
seehäfen. - r • Bel'i chti gta Zahl. 
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9. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personenkraftfahrzeuge.über die Grenzen des Bundesgebietes 

im März 1962 

1 000 

Personenkra~fahrzeuae ,• Fahrgäste Heimatstaat . ,, 
Kraftomnibusse in Kraft011H1ibussen Grenzeingangsland Personen- Kraft- darunter Linien- 1 Ge 1 egenheits-2) bzw. insgesamt kraftwagen räder insgac;amt mit Fahr- insgesamt Fahrtantrittsland 1) aästen verkehr 

a) Eingereiste Personenkra~fahrzeuge nach dem Heimatstaat 

1. Deutschland 2 171,5 1 970,6 182,1 18,9 17,7 311, 1 139,9 171,2 

11. Ausland 1 556,7 1 416,0 122,8 17,9 16,5 294,9 185,5 109,4 
Belgien 89, 1 82,6 5,7 0,8 0,8 14,9 4,3 10\6 
Dänemark 45,1 43,4 0,8 1,0 1,0 21,5 16,4 5, 1 
Frankreich 335,9 305,1 26,8 4,1 3,8 105,3 75,5 29,7 
Großbritannien und Nordirland 14, 7 14,3 0,4 o,o o,o 0,3 0,3 (Vereinigtes Königreich) - '-., 

ltalier. 11,9 11,6 0,3 0,1 o,o 1,5 - 1,5 
Luxemburg 33,1 31,1 2,0 0,1 0,1 0,3 - 0,3 
Niederlande 348,9 301,3 39,5 8,0 7,1 81,3 38,9 42,4 
Norwegen 0,7 0,7 o,o o,o o,o o,o - o,o 
Österreich 246,8 223,9 19,5 3,4 3,3 64,4 49, 1 15,2 
Schweden 3,8 3,8 o,o o,o o,o 0,2 - 0,2 
Schweiz 411,5 383,2 27,8 0,4 0,3 4,4 1,2 3,2 
Tschechoslowakei 0,1 0,1 - . - - - -
Vereinigte Staaten 10,9 10,9 o,o - - . - -
Übrige Länder 4,2 4,2 o,o 0,0 o,o 0,9 o,o 0,9 

Insgesamt 3 728,2 3 386,6 304,8 36,8 34,2 61li,O 325,4 280,6 
dagegen März 1961 ,3 747,7 3 275,7 441,3 30,6 28,4 558,7 286,9 271,8 

b) Eingereiste deutsche Personenkraftfahrzeuge nach dem Grenzeingangs- bzw. Fahrtantritts1and1) 

Belgien 51,4 47,9 3,1 0,5 0,5 10,5 7,5 3,0 
Dänemark 46,9 45,5 1,2 0,2 0,2 4,5 1,9 2,6 
Frankreich 235,0 211,5 19,5 4,0 3,8 57,2 43,6 13,6 
Großbritannien und Nordirland 

(Vereinigtes Königreich) 
. - - - - - - -

Italien 0,1 - - 0,1 0,1 4,8 - 4,8 
Luxemburg 69,8 59,8 9,6 0,4 0,4 4,3 1,7 2,6 
Niederlande 596,5 539,2) 51,1 6,3 5,8 97, 1 40,3 56,9 
Norwegen o,o o,o'3 - - - - - -
Österreich 454,8 438,4 12,5 3,9 3,8 79,2 15,3 63,9 
Schweden - - . - - - - -
Schweiz 716,7 628,1 85,1 3,5 3,2 5\6 28,3 23,2 
Tschechoslowakei 0,2 0,2 o,o o,o o,o o,o - 0,0 
Vereinigte·staaten - - . - - - - -
Übrige Länder 0,1 o,o4) - o, 1 0,1 1,8 1,4 0,4 

Insgesamt 2 171,5 1 970,6 182,1 18,9 17,7 311,1 139,9 171,2 
dagegen März 1961 2 163,4 1 877 ,3 270,8 15,3 14,4 274,3 118,4 155,9 

!)Je lle: Krafüahrt-Bundesamt Flensburg 
1) Die Zuordnung erfolgt bei den Personenkraftwagen und Krafträdern nach dem Land, aus dem der Grenzübertritt erfo1gt, bei den Kraft011nibussen 
nach dem Fahrtantrittsland. - 2) Einschl. Berufsverkehr und Ferienziel-Reiseverkehr, die nach§ 43 des Personenbeförderungsgesetzes vom 21.3.1961 
als Sonderfonuen des Linienverkehrs gelten. - 3) Über See eingereiste Personenkra~wagen. • 4) Aus dem übrigen Ausland über die Zonengrenze oder 
über See eingereiste Personenkraftwagen. 
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10. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Refaev11.rkanr1) nach Währungsländern 

März 1962 März 1961 Zu-(+) bzw. Abnahme(.) 

Währungs land 2) März 1962 gegenüber März 1961 
Einnahmen 3) Ausgaben 4) Einnahmar. 3) Au~gabP.n 4) Einnahmen Ausaabe.n 

1 000 DM ' 

Belgien und Luxemburg 3 781 6 249 4 254 4 m ,, - 11,1 t 30,9 
Dänemark 4. Wi 1 970 6 437 2128 • 37, 1 - 7,4 
Finnland 1 520 220 1143 25.9 + 33,0 - 15,1 
Frankreich 15 541 17 668 16 092 20 312 - 3,4 - 13,0 
Griechenland 4'57 2 272 528 2 256 - 13,4 t 0,7 
Großbr!tanni011 und Nordirland 

7 308 6 255 8 731 6 558 - 16,3 4,6 (Vereinigtes Königreich) 
i rland 15 48 30 13 „ SQ,O + 269,2 
ls 1and 77 7 171 37 „ 55,0 - 81,1 
i ta lien 7 878 31 338 5 ßlh"3 ~16 47F. + 34,8 - 14,1 
Niederlande 5 4.51!. 28 841 5 688 25107 4,1 + 1\9 
Norwegen 1 068 461 1 733 44ll „ 38,4 t 2,9 
Österreich 9 127 62 315 8 804 47 128 + 3,7 + 32,2 
Polen 5) 28 79 73 77 N 61,6 t 2,6 
Portugal 156 317 346 352 - 54,9 - 9,9 
Schwaden 2 614 1146 <t 158 958 - 37;1 t 19,6 
Schweiz und Liechtenstein 16 791 53 711 15 7!t9 53 003 + 6,6 + 1,3 
Sowjetunion 6) 2G 134 33 235 - 21p2 - 43,0 
Spanioo 2 019 6 663 1 879 7 664 {· 7,5 - 13,1 
Tschechoslowakei 42 34 62 61 - 32,,3 - 44,3 
Türkei 4B2 223 Z12 202 + 107,8 + 10,4 
Übriges Europa 223 857 45li 976 - fil99 • '12,2 
Afrlka 743 1 fill6 1138 1855 - 34, 7 - 19,~-
Asien 2 624 1 933 2 841 1 383 - 7,6 + 39~8 
Austral"ien 234- 2·13 221 3"19 •• + 5,9 33p2. 
Kanada 1 854- 1 262 6 670 1 253 - 72,2 + Op7 
Süd- und Mittelamerika 1 711 802 1 829 965 . 6,5 - 16,9 
Vereinigte Staaten 46 091 24 354 49 011 21 932 ff 6t0 + 11,0 
Auf Länder nicht arJfteilbare Erlöse 57 49 Tl 52 - 2\9 - 5,8 

insgesamt ·131 967 2!il 917 144 22'.3 235 782 8,5 + 6,0 

Außerdem für PersonenbefördanJng 

Deutsche Bundesbahn 8 462 11 .362 7.Itm "? 608 + 13,4 t Lt-9,3 
Ausländische Verkehrsunternehmen 

im innerdeutschen Verkehr - 522 - 1 250 - - oo;: 
darunter Luftfahrt - 522 - 1 2&) - • 58,2 

Quelle: Deutsche Bundesbank 

1) Bundesgebiet einschl. Berlin (West). - 2) Fremdwährungsbeträge werden dan Ländern zugeordnet, in denen dle betreffende Währung gesetzliches 
Zahlungsmittel ist, mit Ausnahme der außereuropäischen assoziierten Geb1ate und Länd~r von Belgien, Frankre{ch, Großbritannien, Italien, den 
Niederlanden, Portugal und Spanien, deren Beträge den entsprechenden Erdteilen zugerechnet werden. DM-Reisezahlungsmittel werden den Länden, 
zugerechnet, in denen sie ausgestellt sind. - 3) Die Zahlen enthalten die von Geldinstituten und Reisebüros angai<auften bzw. zum Ein:zug über~ 
nommenen Sorten, sonstige Reisezahlungsmittel und den Reiseverkehr betreffende Überweisungen at.ts d!lll Ausland sowie die Einnahmen aus dem Ver­
sand von DM-Noten und -Münzen. Außerdem sind die Ba1"a1Jszahlungen an ausländische Reisende zu Lasten von DM..Konten von Ausländern einbeZllgen. -
4) An Inländer verkaufte Sorten und sonstige Reis~lungsmitte1, die den Reiseverkehr betreffenden Überweisungen 1n das Au~land sowie die 
von inländischen Reisenden nach dem Ausland ausgeftlhrten DM-Beträge, soweit sie zurür.kgeflossen sind. - 5) Einschl. Ostgebiete cl!is Deutschen 
Reiches (Stand 31.12.1937), z.Z. unter polnischer Verwaltung.~ 6) Einschl. Ostgebiie des Deutschen Relclias (Stand 31.12.1937), z.Z. unter 
sowjetischer Verwaltung ... r • Berichtigte Zahl. 
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